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Freie eejie 


Ar. 131 


Bezupäpsets monatlich 
Blend d, tm Jufaud 
dure Bosen Floty Lo, Gingelpreiß tm 
W Groschen, vorbejaitlig G wen. — Berngßgelber 


egung od 


Unverbindliche 
zwifchen Min. Beck und Potjomkin 


Keine Aenderung der Grundhaltung Polens 


(Bon unferem Korreſpondenten) 
5 Warſchau, 10. Mai. 

Wie zu erwarten war, fehte der ſtellvertretende 
Außenkommiffar der Sfowjetunion, Potjomkin, nach 
feiner Ankunft in Warſchau die Reife nach Moskau nicht 
ſogleich fort, ſondern blieb heute noch hier, um dem pol 
niſchen Außenminiſterlum einen Beſuch abzuftatten, Er 
wurde auch von Miniſter Bech empfangen, der elne län⸗ 
gere nichloffigielle Beſprechung mit ihm hatte. Von pol⸗ 
hifcher Seite wird diefem Beſuch keine entſcheldende 
Bedeutung zugefchrieben, 

In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen bri 
mit den la ie Ein ke dë: n der eren 1 1 an 
E Moskau und London in Zuſammenhang, welche die 
S arista allen mit größeren, befonders wichtigen 
Nachbarländern wie ber Türkei und Polen eine dire te 
Klärung der zwiſchen ihnen noch offenen Zukunftsfragen 
anzustreben. 

An der polniſchen Haltung einer korrekten e 

n 


guter Nachbarſchaft ohne, darüber hinausgehende B 
dungen hat ſich e, nichts Käre t 


Potjomkin aus Warſchau abgereift 


Der ffomjetruffifche Vizenußenkommilfer Potjomkin 
herlich am Mittwoch um 16,45 Uhr Warſchau. 

Die amtliche Verlautbarung über den Empfang beim 
holniſchen Außenminiſter unterftreicht, bah er Beſuch 
Botjomkins in Warſchau keinen offiziell en Charakter 
trug und Potjomkin auf der Neife Bukareft— Moskau 


London, 10. Mai. 

Minifterpräfident Chamberlain wurde Mitt 
wochnachmittag im b vom Oppoſitionsvorſitzen⸗ 
den Attlee auf die Dienstagabend in Moskau aus: 
gegebene SN zu den brit Ugen Vorſchlägen hin- 
Nemiefen und erſucht, eine Erklärung über die ſſowjet⸗ 


Auffifchen Vorſchläge und die Antwort der britiſchen Ne- 


erung abzugeben. 
h Chamberlain erwiberte, es fheine, daß die in Mos: 
lou ausgegebene Mitteilung zu den britifchen Porſchlä⸗ 


— 


en auf ein „Mißverſtän 
orſchläge EE Io, 
) 


Nabe kürzlich eine beftimmte Verpflichtung gegenüber 
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mijjen oſteuxopäiſchen Staaten übernommen, und ber 
eee vorgeſchlagen, von fih aus eine 


che Erklärung abzugeben. Kalt gleich⸗ 


Ahy 
Ki, habe die Sfowjetregierung einen Plan vorgeſchla⸗ 
en, der ſowohl umfa 
O 142 Met“ gemefen fei. ii 
Diefer Plan hätte jedoch zu erheblichen Schwierig ⸗ 
titen führen mülſſen, die durch die neuen britiſchen Bor: 


ender als auch „entſchiede⸗ 


ſchläge vermieden werden ſollten. 


Lebruns zweite Amtsperiode beginnt 

t äi 
GE, EES 
Paris, 10. Mai, 
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e von einem ſymboliſchen Rücktritisgeſu⸗ 

zung abſehen. 

lier u Amt. 
Am ergigen Donnerstag 

Meng wieder zufammen. Ole 

bung wird von Minijterpräfiden 
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der Zeite keinen gebr auf Mechllefernag ober Geen * 


Das Moskauer „Mißverſtändnis“ 


Chamberlain über die neuen engliſchen Vorſchläge 


nis“ über die wirklichen 
Die britiſche Regierung 


reffe: und politiſchen Krei 
vermuteten Anſichten wird Miniſterpräſident Dala⸗ 
feiner Res 
Sein Kabinett bleibt alfo automatiſch 


nachmittag tritt das Pars 
eich zu Beginn der erften 
f Daladier in der 


2083, Donnerstag, den 11. Mai 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straſſe Nr. 96 


Deruſprecher: Geſchäftafzedta dar. 168-68 
Echriſtreltung Mr, ma 


Fühlungnahme 


nach Warſchau gelangt war. Wie verlautet, hatte Po: 
tjomkin vor feiner Beſprechung mit Beck ein längeres 
Telephongeſpräch mit feiner Moskauer 
Zentrale. Er hat fih dann zunächſt mit dem Kabi⸗ 
nettschef Becks in Verbindung geſetzt. 


Der litauiſche Armeechef über feine Eindrücke 
von der polniſchen Wehrmacht 


Der litaulſche Oberbefehlshaber General Naf dti. 
kis, der heute abend War Ae wleder verläßt, um fid 
noch zur Beſichtigung von ſtungswerken ins Zentral⸗ 
pem 105 Induftriegeblet zu begeben, erklärte der Preſſe, 
aß feine steige Miffion Reine politiſche geweſen 
wäre, ſondern der direkten Sühlungnahme däi hen der 
litauiſ hen und GER Armee dienen ſollte. Die 
Kownoer Politik müffe auch weſterhin auf neutrale 
Haltung abgeftellt fein, aber mit diefer Neutralität fei 
Die bewaffnete Verteidigung der Unabhängigkeit des 
"te, d. Litauen hätte fih im letzt 
ep Polen un auen e m letzten 
Jahre ein beſſeres Verhältnis angebahnt, das bereits zu 
gegenfeitigem Vertrauen spe habe und die Erledi⸗ 
gung mancher Fragen erm quihe, die früher als unlös> 
ar erſchlenen waren. Der General ſprach fid) weiterhin 
über feine militäriſchen Eindrücke von der polniſchen 
Armee aus, die ihm als eine der beſten in Eur 
ropa erſchelne. Der ſoldaliſche Geiſt, den er beſonders 
bei der Inſanterle beobachten konnte, fei E 
und auch Artillerie, Panzertruppen und motorifierte Abs 
tellungen hätten im Vergleich mit den Heeren anderer 
Ländek, bie er nennen lernen konnte, einen vorzüg⸗ 
lichen Eindruck gemacht. 


Der britiſche Bolſchafter in Moskau habe vor zwei 
Tagen eine Besprechung mit Molotow gehabt, bei der 
bier verfprochen habe, Bob bie el E bie 
britifchen ër Jorpfätt ig prlifen werde. Man marte 
jest, fo ſchloß Chamberlain, auf ihre Antwort. 


* 


Die Tatſache, an die bekannte engliſche Reutermel⸗ 
dung über den Inhalt der englifchen hene Seelen an 
Moskau tags darauf von der amtlichen Sſowſekagentur 
völlig widerlegt wurde, ner) ein merkwürdiges Licht auf 
die Berſchterſtattungsmethoden des Londoner Büros, 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur nunmehr aus 
London berichtet, war diefe Frage auch Gegenſtand einer 
Erörterung im britifchen Miniſterrat. Wie es fih her: 
ausstellt, ſagt die polniſche Agentur, ift die ruſſiſche Mit- 
teilung durch die ungenauen Informationen Reuters 
verurſacht worden. 

Der Miniſterrat habe ſondann beſchloſſen, die Ange⸗ 
legenheit vor dem Unterhaus gu Klären E der Mini- 
fterpräfident die vorſtehende Erklärung abgab). 


Rammer, und vom fiello, Minifterpräfibenten Chautemps 
im Senat eine Botfchaft des Präſidenten der Republik 
verleſen. Anſchließend wird Daladier in der Kammer 
eine Erklärung der Regierung abgeben, bie 
nach Anſicht unterrſchteter Reelle 


‚eine fehe energiſche Stellungnahme“ zur Innen⸗ 
ji und Fupenpolttik WI 
fein werde. Diefe Erklärungen, die Botſchaft des Staats» 
e und die Regierungserklärung, werden am 
onnerstagvormittag dem Miniſterrat zur vorherigen 
Billigung unterbreitet. 


Meichsminiſter Darré begrüßte die Tagung des 
Zentralausſchuſſes für die Internationale Meeresfor- 
ſchung, zu der zahlreiche Vertreter europäfſcher Stag⸗ 
len im Reiosminiftertium für Ernährung und Land⸗ 
wirtſchaft erſchienen waren, A 


17. Jahrgang 
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„ Tomassyetwo 
03675. — Bankkomtor Genie Genoſteuſcheltn- 
Honorare Mr Wellräge werben mim mad borberiger 


Angaben des Generalkommiffaes 
über die Anleihe 


In einer Rundſunkanſprache erklärte Anleihekoms 
miſſar Berbecki das Intereffe der Oeffentlichkeit an 
ber Endſumme der e für durchaus bes 
ech weil man möglichſt rajh im Belih von genauen 

ngaben über die Opferbereitfhajt und bie Reife der 
Staatsbürgerfhaft zu fein wünſche. 

Er als 5 der Anleihe könne mit 
teilen, daß il ben dc wen Berechnungen die End⸗ 
ſumme der Luftſchutzanleihe das Ergebnis der National 
anleſhe von 1988 bereits übertroffen habe. 

Die genaue Endſumme ſtehe noch nicht ſeſt, weil ber 
Zeichnungsſchlußtermin für die gefamte Landwirtſchaft 
mit Rückficht auf die ſchwere Vorerntegelt auf den 
15. Maſverſchoben worden fei ` 

Der Beitrag der Finanz: und Verſicherungslnſtitute 
an der Zeichnung fei bewußt um rund 50 Millionen Zloty 
paren kt worden, weil diefe Jnititute wührend ber 
E Jahre viele Millionen für allgemeinftaatliche Dn: 
veſtitionen aufgebracht hätten. Diefe 50 Millionen feien 
von ber Bevölkerung aufgebracht worden, was fid 
aus dem Ueberſchuß der ſetzigen Anleihe gegenüber der 
Nationalanleihe von 1938 ergebe, die zudem noch Dot: 
W Zahlungsbedingungen gehabt habe. y 

Aufer diefer erfreulichen Tatſache fet des weiteren 
au begrüßen, daß die Opferiwilligkeit di unften des FON 
während der Zeichnungszeit der Anleihe um das 
3wölffache angeltiegen fei Auch das Anſtel⸗ 

en anderer Spenden könne verzeichnet werden, mobel 
ie Sliſtungen von Gold, Silber und anderen. Edel⸗ 
metallen noch nicht endgültig abgeſchätzt feien, 

Zuſammenſaſſend betonte der Redner, daß die Opfer ⸗ 

bereitſchaſt in einer um viele Millionen höheren Summe 
(im Vergleich mit der Nationalanleihe) zum Ausdruck 
ehommen fei. Berbecht dankte ſodann allen Zeihnern, 
insbefondere für Unkerſtützung in feiner Antion dem pol 
21 n Rundfunk, der gongen E Preſſe, allen 
LOPP-Stellen ſowie den Anleiheannahmeftellen, 


Deutſch-polniſches Zufahabkommen ratifiziert 


Wie die Polniſche Telographenagentur mitteilt, hat 
der Auswärtige Sejmausſchuß am Dienstag im Anſchlutz 
an das Referat des Abg. Sihorfhi die Regierungsvorlage 
über die Ratifizierung der Zufakvereinbarung zum 
beutfch » polniſchen Wirtſchaftsabnommen angenommen, 
Ferner wurde eine kleinere Grenzvereinbarung zwiſchen 
Deutſchland und Polen ratifiziert. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung billigte der Aus: 
uk die Natifigierungsvorlagen zur polni chrengliſchen 
Vereinbarung über Verzollung beſtimmter Chemikalien 
und das Tartfprotokoll mit Eftland. 


Polenausmweifungen aus dem deutfchen 
Grenzgebiet 


Nach einer „Pat“⸗-Meldung nimmt die Zahl dei 
Ausweffungen bon Polen aus den deutſchen Greuz , 
gebleten immer mehr zu. Die größte Zahl der Aus 
weilſungen, jo meldet die „Pat“, erfolgt im Grenzge⸗ 
biet, wobel die Behörden nur eine ſehr kurze Zeit zum 
Verlaſſen des Wohnorts laſſen. Alle altiven Polen 
werden von dort ausgewieſen. Weiter führt die „Pat“ 
die Namen von 18 ausgewieſenen Polen aus dem Ger 
biet Flatow auf und berichtet daun von der Ausweis 
fung der beiden größten polniſchen Gutsbeſitzer in 
Oſtpreußen, Kazimierz und Zbigniew Donſmirſki, die 
zuſammen mit ihren Familien das Greuzgeblet vers 
laſſen müſſen und auf deren Gitter amtliche Verwalter, 
eingeſetzt wurden. 


Die Danziger Polen für die Aufcüftung 

Die polniſchen Aemter und Einwohner von Darts 
zig haben als Ausdruck ihrer Verbundenheit mit Por 
en — wie die polniſche Preſſe berichtet — für Zwecke 
der Aufrüſtung über eine halbe Million Zloty aufge⸗ 
bracht. Die Luftabwehranleſhe wurde in Höhe von 
333.020 Zloty gezeichnet. Für den FON liefen Spens 
den in Höhe pon 151 065.52 Zloty ein, für Zwecke des 
Alugmweiens 17587 Zloty in Obligationen, 2157.76 gl. 
in Goldmünzen und 2535.06 Zloty in Devifen, 
Außerdem Gegenſtände aus Gold und Silber. 


ſjeute Daladier-Rede im polniſchen Rundfunz 
Warſchau, 10. Mai. 

Die Rede, die Minifterpräfident Daladier am "Done 

nerstag in der Kammer hält, wird um 19 Uhr in polni: 

ſcher Ueberſetzung von fämtlichen Sendern des polnifchen 

Rundfunks übernommen, 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 11. Mai 1986. 


Der füdflawifche Staatsbeſuch 
in Italien 


Voraus ſichtlich kein Beitritt Jugoflawſeus zum Antilominternpakt 


Rom, 10. Mai. 

Pringregent Paul, dem der Duce zuſammen mit 
Außenminiſter Graf Ciano im Quirinal einen offiziellen 
Heſuch abſtattete, während gleichzeitig der ſugoflawiſche 
Außenminiſter vom König und Kaifer empfangen wurde, 
hat fih gegen Mittag zuſammen mit Außenminiſter 
Markowitſch und feinem Gefolge zum Pantheon bes 
gehen und hier an den Königsgräbern mit ben jugoſla⸗ 
wiſchen Farben geſchmückte Lorbeerkränze niedergelegt. 
Dann fuhr der Prinzregent zum Grabmal des Unbekann⸗ 
ten Soldaten und zum Ehrenmal der gefallenen Faſchi⸗ 
ten, um auch dort Kränze niederzulegen. Im Haus ber 
Faſchiſtiſchen Partei empfing Parteifekrelär Miniſter 
Starace den Prinzregenten, der ſodann ins Königliche 
Schloß zurückkehrte. Anſchließend begab er ſich zuſam⸗ 
nen mit feiner Gemahlin, einer Einladung des italieni⸗ 
ſchen Herrſcherpaares folgend, in die Billa Savoia. 


s 
Zum ſüdſlawiſchen Gtaatsbefuh wird, wie die Pol 
aifche Telegraphenagentur aus Rom meldet, in halbamt⸗ 


lichen römiſchen Kreiſen betont, daß es fih um die Bes 
ſtättgung der mit den Belgrader Abkommen von 1937 
eingeleiteten Politik handle. Die Beſuche des ſüdſlawi⸗ 
ſchen Außenminiſters Markowitſch in Benedig und Berlin 
ſtünden damit im Zufammenhang. Nach römiſcher Auf⸗ 
faffung wird die jügoſlawiſche Politik unverändert 
bleiben. 


Nach Anſicht jugoſlawiſcher Kreiſe in Rom betreffen 
die gegenwärtigen Beſprechungen in Rom u, a die durch 
das angekündigte deutfch-italienifche Militärbündnis ges 
ſchaffene Lage. Jugoſlawien werde feine Bereitſchaft 
zum Ausdruck bringen, die Zuſammenarbeit mit Italien 
auf der Grundlage der Belgrader Vereinbarungen forts 
zuſetzen. 

Obgleich zu den Achſenmächten die beſten Beziehun⸗ 
gen unterhalten werden würden, fehe Jugoſlawien auch 
weiterhin keinen Anlaß, dem Antikominternpakt beſzu⸗ 


treten. 


Skandinavien nicht paktbereit 


Aue Dänemark für Michtangriffspabt mit Deutſchland ? 


Stockholm, 10. Mai. 
Die Außenminiſter der vier ſhandinaviſchen Län: 
ber; Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden, 
die auf Grund der deutſchen Füßhlungnahme wegen 
Ahſchluſſes von Nichtangriffsverträgen am H. d. M. in. 
Stockholm zu einem Gedankenaustauſch zuſammenge⸗ 
treten waren, haben in einer amtlichen Verlautbarung 
erneut ihren Willen, im Fall kriegeriſcher Verwicklun⸗ 
gen in Europa unbedingte Neutr 
betont. Die Außenminiſter begrüßen Aeußerungen 
von feiten jedes anderen Landes, die Integrität und 
Unabhängigkeit der nordeuropäiſchen Länder reſpektie⸗ 
ren zu wollen, d. h. konkreter geſprochen, auch die 
deutſche Fühlungnahme wegen des eventuellen Apr 
ſchluſſes von Nichtangriffsverträgen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und ihren Ländern, Eine endgültige Stellun 
nahme ift nicht erfolgt; fie liegt bei den einzelnen Re 
gierungen. 


Engliſche Relerven können: ohne, Formalitäten 

eingezogen werden f 

zech DNB. London, 10, Mai. 

Dos Unterhaus nahm ohne Abſtimmung die Ges 

ſehvoklage, durch die die zuftändigens Wehrminiſter 
ermächtigt werden, ohne die bisherigen Formalitäten 
ſämtliche Reſerven der baltiſchen Flotte, des Land⸗ 
heeres ſowie der Luftwaffe und der Flak⸗Einheiten 
unter die Fahnen zu rufen, in 2. Leſung an. 


Dorbildliher Minifterpräfident 
Stockholm, 10. Mai. 
Dex ſchwediſche Miniſterpräſident Hanſſon hatte 
einen Autounfall, bel dem es lediglich eine leichte Be⸗ 
ſchädigung gab. Der Minifterpräfident ſtellte fih hierauf 
der Polizef und erklärte fid) zu Schadenerſatz bereit, weil 
er am Unfall ſchuld ſei. 


Der lehte öſterreſchiſche Außenminifter 
Guido Schmidt, ift, wie die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur meldet, nunmehr zum Leiter der Exportabteilung 
der Hermann Böring-Werke berufen worden. 


Die Gefpräche Balbos in Kairo 


x Kairo, 10. Mal. 

Der hier weilende italjeniſche Luftmarſchall Balbo 
hatte eine anderthalbſtündige Unterredung mit dem 
üguyptiſchen Minifterpräfibenten. 

Wie verſautet, gab der Marſchall hierbei eine er: 
ſicherung über das freundſchaftliche Verhältnis Italſens 
zu Aegypten ab und betonte, daß die ſtolſeniſchen Streil⸗ 
kräfte in Libyen keine Bedrohung Aegyptens darſtell⸗ 
len. Heute vormittag wurde Balbo vom König in 
Audienz empfangen. 


Safdhiften follen keinen Botter trinken 


Rom, 10. Moi: 

Im jaſchiſtiſchen Amtsblatt fordert Parteiſekretär 
Giarace ſämilſche Parteimitglieder auf, keinen Kaffee zu 
trinken oder den Verbrauch auf ein Mindeſtmaß zu be 
Ichränken. „Auf diefe Weiſe“, jo begründet Miniſter 
Starace feine Anordnung, „werden Furth Länder her⸗ 
einlegen, die für ihren Kaffee nicht durch unſere Maren, 
jonbern durch unſer Geld bezahlt werden wollen.“ 


Spaniens Gründe für den Austritt 


Burgos, 9. Mai, 

Nach einer halbamtlichen Verfoutbarung find für 
den Austritt Spaniens aus der Genfer Liga Hauptſachllch 
Gründe maßgebend geweſen: Das Genfer Sujtitut habe 
4. feine völlige Unfähigkeit, feine Aufgabe zu erfüllen, 
erwieſen. Es habe weder zur Befriedung noch au 
genfeitinen Berjtändigung beizutragen vermocht. 2. habe 
die Liga fid derart von ihrem urſprünglſchen Ziel ent 
fernt, daß fie anſtatt zu einem Instrument des Friedens 
zu einem Werkzeug e bie Unterdrückung bejtimmier 
Länder wurde, 3, ſchließlich habe Genf in der Frage 


it zu bewahren, 


Alle 
Als einige Araber den 


| 


Unter Berufung auf engliſche Preſſeſtimmen erklärt 
die Polniſche Telegraphenagentur, daß die Verlautba⸗ 
rung über die Stockholmer Außenminiſterbeſprechung 
einem ablehnenden Beſcheid an Hitler auf feine 
Nichtangriffsvorſchläge gleihkomme, Londoner ern: 
tungen zufolge würden Norwegen, Schweden und Finn⸗ 
land miteinem höflichen „Rein“ antworten, 
während Dänemark, das fih in einer Sonderlage 
befinde, fidh vorausſichtlich auf den von Deutſchland vor⸗ 
geſchlagenen Nichtangriffspakt einigen werde. 

Die unklare Faſſung der amtlichen Verlautbarung 
ſpiegelt, nach Meinung Stockholmer politifcher und 
Proſſekreiſe, die heile Lage wider, in die die ſkandi⸗ 
noviſchen Staaten durch den deutſchen Vorſchlag geraten 
feien. - Í 


Spaniens ſich ungerecht beiragèn. Genf habs fidh ent: 
gegen den Abmachungen bei der Frage dër Freiwillige: 
ürückziehung in die Aufgaben des Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes eingemifeht und hinſichtlich des Verbotes der 
ferung von Sriegsmaterial eine einfeitige Haltung ein: 
genommen. 


Spaniens Aunftfchäte kehren zurück 
Genf, 10. Mai. 
Aus Genf gingen heute 10 Waggons mit ſpaniſchen 
Kunftſchätzen, die während des Bürgerkrieges beim Ge- 
neralſekretär der Genfer Liga hinterlegt worden waren, 
nach Spanſen ab. 


d Uerſchwörung in Ekuador aufgedecht 
Paris, 10. Mal. 

Nach einer Havasmeldung aus Quito (Ekuador) 
wurde dort ein revolutionäres Komplott aufgedeckt. 
Der Anführer der Aufftändiichen ift der Pinkspolitiker 
Oberſt Luis Larrea Alba. Er ſowie 50 Ziviliſten und 
Soldaten konnten in dem Augenblick verhaftet wer⸗ 
den, als fie ihre Vorbereitungen für eine Erhebung ab⸗ 
geſchloſſen hatten. Präfibent Mosquera Marvaez er⸗ 
klärte, er werde jeden Verſuch der Linken, die Regie⸗ 
rungsgewalt an fid zu reißen, energiſch unterdrücken. 
Das Kabinett beſchloß, die dem Präsidenten bereits 
genehmigten außerordentlichen Vollmachten aufrecht. 
zu erhalten. In Quito herrſcht Ruhe. 


Fünfſahresplan für die Paläftina-Einwanderung 
London, 10. Mai. 

Das britiſche Kabinett beſchäftigte ſich in feiner 
Mittwochſitzung mit dem endgültigen Text des riti- 
ſchen Weißbuches über die Paläſtinapolitik, deſſen Ver- 
Iffentlichung in politiſchen Kreiſen Anfang nächſter 
Woche erwarte wird. Im einzelnen ſoll das Weiß⸗ 
buch einen Fünf⸗Jahresplan für die jüdiſche Einwan⸗ 
berung nach Paläſtina porſehen. Im Zuſammenhang 
mit dieſer Frage heſchäftigte ſich das Kabinett auch 
mit den Möglichkeiten der Einwanderung nach Bri⸗ 
tiid- Guayana, 0 


Das unruhige Paläſting 

DNB. Beirut, 9. Maj. 
Die Beiruter Zeitung „Beruth“ berichtet, daß in der 
Nähe von Hoiſa erneut ein engliſches Militärauto durch 
eine Landmine in die Sur geſprengt wurde, wobei 3 Gok. 
daten getötet worden feien. Sehr blutig verlief die ge- 
1 militäriſche Durchſuchung des Araberdorſes 
Kabatia, wobei auch Flugzeuge eingeſetzt wurden. 
inkreifungsring dürchbrechen 


| 


"Cor" im Mittelmeer teilzunehmen. 


wollten, gingen die Engländer vor; einer wurde getötet, 


einer ſchwer verwundet. 


Die Dienstag⸗Ausgabe des „Poſener Tageblatts“ 
verfiel der Beſchlagnahme. $ 

In Brüffeler Kinos laufen KS mehrere 
polniſche Militärkurzfilme. Das Ju likum nimmt die 
Bilder aus dem Leben der polniſchen Armee beffällſg auf 
und manifeftiert, wie die Polnifche Telegraphenagentur 
erklärt, ſpontan für die polniſche Armee, 
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Amtliche deutſche Richtigſtellung 
zur Göring-Reife 
Reine Teilnahme an ſpaniſchen Paraden 


Berlin, 10, Mai. 
„In der Auslandspreſſe find Kombinationen über die 
EE Seereiſe des Generglfeldmarſchalls Göring 
im Mittelmeer entſtanden, wonach Göring angeblich be: 
abſichtige, den in nächſter Zeit ſtaftfindenden großen Pai 
raden in Spanien beizuwohnen., 

SE wird amtlich mitgeteilt, daß General 
felbmarfe M Göring im Anſchluß an feinen Aufenthalt 
in San Remo einer ihm feit langem von der Hamburgs 
Amerika⸗Linie übermittelten Einladung gefolgt ift, an 
der Jungfernfahrt ihres neueſten Motoriciffes „Huas: 
Der Generalſeld⸗ 
ej Auen auf ber „Huascaran“ auf 
der Fahrt längs der Kilſten des weſtlichen Mittelmeeres. 
Er wird nach Abſchluß der Seereife in den nächſten Ta 
gen non einem jtalieniſchen Hafen aus nach Berlin zw 
rückkehren. 


marſchall befindet ſich 


* 
Die Polniſche Telegraphenagentur bringt in ihrem 


Mittwochdienſt folgende, aus Berlin datierte Notiz; 

Neben den deutjcherfeits dirent gegen die Haltung 
der polniſchen Außenpolitik geführten Angriffen, ſucht 
die deutſche Preſſe nachdrücklich den Anſchein zu ers 
wecken, als ab den Weſtmächten keineswegs an einer 
Stärkung Polens gelegen fei, ſondern „es ihnen ledig 
lich darum gehe, Poren in dauernder Deutſch⸗ 
feindlihkeit zu erhalten“, 


Brauchitſch in Spezia 
Rom, 10. Mai. 

Generaloberſt v. Brauchitſch, der Oberbefehlshaber 
des deutſchen Heeres, iſt am Mittwoch in Begleitung von 
Staatsſekretär General Pariani, dem Oberbefehlshaber 
des italieniſchen Heeres, im Kriegshaſen Spezia einge⸗ 
troſſen. Nach einer Rundſahrt durch den Hafen beſich⸗ 
tigte Brauchitſch die großen Maſchinenwerke von Melara 
und wohnte dann Axtillerieſchießübungen bei. Anſchlie⸗ 
hend folgte der Oberbefehlshaber des deutſchen Heeres 
einer Einladung des Oberſtkommandierenden der dor⸗ 
ligen Flottenbaſis ins Offizierskaſino. 

Einige Stunden hielt ſich Brauchitſch in Genua auf, 
wo ihm von feiten der Behörden und der Bepölſexung 
ein überaus herzlicher Empfang zuteil wurde. Nach einer 
Rundfahrt burg den Hafen und einer Beſichtigung der 
Ruüſtungswerke ſowie der Orlando⸗Werften ſetzte Braur 
chitſch feine Reife fort. 


Stutigarter Oberbürgermeiſter bei Chamberlain 
London, 10. Mal. 

Der Präfident des Internationalen Verbandes für 
Wohnungsweſen und Städtebau, Oberhürgermeiſter Dr. 
Sttölſn Stuttgart eröffnete am Mittwochnachmittag 
in London eine Ausſtellung über internationales Mohr 
nungsweſen. Anſchließend wurde er von Minifterprafie 
dent Chamberlain im Unterhaus empfangen. 


Frauen im öffentlichen Dienſt Deutfchlands 


B. P. Berlin 10. Mai. 
Die abl der im öffentlichen Dienſt in Deutſchland 
beſchäftiglen Frauen iſt von 286 000 im vergangenen 


Jahr auf über 300 000 geſtiegen. Davon find rund ti 3 


im Arheitsverhältnis und % im Angeſtelltenverhältnis, 
Die größte Zahl von Frauen beſchäftigen Reich, Länder 
und Gemeinden mit 134700, während die Reichspoſt als 
Arbeitgeberin rund 35 000 und die Reſchsbohn rund 
16.000 beſchäftigen. Oeffentliche Arbeits- und Wirt, 
ſchaftsſtellen find mit rund 58 000 Arbeiterinnen und 
Frauen im Angeſtelltenverhältnis beteiligt. 


unf und Wien 


Eine neue deutſche Nanga Parhat- Expedition 


London, 10 Mai. 

Wie aus Bombay berichtet wird, find die vier deut. 
ſchen Bergsteiger: Aufichneiter, Schicken, Harrer und 
Lobenhoffer, die ih auf dem Wege zum Nanga Parbat 
befinden, in Bombay eingetroffen. Der Führer der Expe⸗ 
dition erklärte, das Ziel der Expedition beſtehe darin 
einen neuen Anſtiegsweg zum Gipfel des Nanga Parbal 
zu ſuchen. 
man, im nächſten Jahr eine größere deutſche Expeditſon 
zum Himalaja entſenden zu können. Damit wilrde eine, 
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Falls die Expedition Erfolg haben ſallte, hoffs lA 


Denge Expedition zum 5. Male den Verſuch machen, dex 


Nanga Parbat zu bezwingen. 


Von der Krakauer Aniverfität, In Krakau wurde 


Prof. Tadeusz Lehr⸗Splawinſti abermals für die Pauer 


von 2 Jahren zum Rektor der Univerfität gewählt 

Unter Mitwirkung von Soliſten aus dem Reich wurde 
in Hermannſtadt (Siebenbürgen — Rumänien) vom dor“ 
ligen Bachchor die Mallhäuspaſſion von Johann Sebas 
ſtian Bach aufgeführt. 

Das Phonoſcope. Der ſranzöſiſche Arzt Dr. Clari 
hat eine neue Methode ausgearbeilel, um lafymgologiſche 
Diagnoſen zu erleichtern. Dr, Clary ging von dem Ger 


danken aus, daß jede Veränderung, die elwa auf kuber“ 


lulöſer Grundlage an den Stimmbändern oder in der 
Larynx erfolge, auch Veränderungen der Stimme het 
vorrufe. Er nimmt nun Schallplalſen von den Kranken, 
auf und läßt fie vermittels einer von ihm lonſtruferlen 
Apparatur, der er den Namen „Phanaſeope“ gegeben Hal, 
langſam ablaufen. Aus dem Schalltrichter des honoſcopes 


Agen Chu 
e in der L 
Da, haben. 
di eb wirt 
reſponden 
Ih in dem 

gates fih 


Heist 
Er j 


Der „K 


ertönt dann die Stimme in einer Art, daß man jede VW 


änderung der Modulation genau feſtſtellen kann, DI: 
Clary arbeitet zur Zeit auch daran, die Stimmbänder; 
während des Sprechens mit Röntgenſtraßlen, linea 
graphisch aufzunehmen, um gleichzeitig mit der ona 
auch die Bewegungen der Organe der Laryng genau bes 
obachten zu können. 2 
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Aus der polnischen Breite 


Die Lage der deutſchen Diplomatie 

Der Warſchauer „Dobry Wieczór“ ſetzt ſeine Aus: 
einanderſetzung mit der deutſchen Außenpolitik fort. Das 
Blatt erklärt geſtern, die Kette der Mißerfolge der 
deutſchen Diplomatie werde mit jedem Tage länger. 
Große Erwartungen habe man in Berlin an den Abschluß 
von Nichtangriffspakten mit den ſtandinaviſchen Staaten 
gelnüpft, die als Antwort an Rooſepelt gedacht waren. 
Iudeſſen zeigten diefe Staaten keine Neigung, mit einem 
Lande in vertragliche Beziehungen zu treten, das jeine 
Verpflichtungen ſyſtematiſch breche. Anſtatt propagan⸗ 
diſtiſcher Erfolge verzeichne Berlin Mißerfolge. In Ber⸗ 
lin habe man die britſſche Aktion auf Schaffung elner 
Auliangriffsfront gegen Deutichland, insbeſondere eine 
Verſtändigung zwiſchen London und Moskau hinkertreiben 
wollen. Daher Hätten. in der Neichstansrede des Führers 
auch ſſowſetſeindliche Wendungen gefehlt. Aus dem gleiz 
chen Grunde. beſtreite Deulſchland mit Nachdruck, Polen 
jemals eine Altion gegen die Sijomwiets vorge 
schlagen zu haben. Aber der verzweifelte Verſuch, ein 
„reundihaftlihes“ Verhältnis Deutſchlands“ zur Siowjet- 
union nachzuweiſen, jei, wie es fheine, auf die britiſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen, ohne Erfolg geblieben. Auch 
auf dem Balkan, ſo erklärt der „Dobry Wieczör“ weiter, 
fei den Deutſchen kein Erfolg beſchleden. Die Träume 
Berlins und Noms von einem „neuen Mülchen“ feien 
völlig unreal. Auf diefe Weiſe bleibe den Deulſchen das 
Bündnis mit Italien als einziger Troſt. Weil neue Bune 
desgenoſſen nicht auffindbar feien, müſſe man zufrieden 
fein, daß der alte feine Handlungsfreihelt immer mehr 
zugunſten Berlins beſchränke. Daher würde dem italie⸗ 
hilchen Königsbeſuch in der Reichshauptſtadt ein beſonders 
ſeſtlicher Rahmen verliehen werden. Je weniger Erfolge, ſo 
ſchlußſolgert das genannte Warſchauer Organ, deſto mehr 
Militärparaden In Berlin. 


kin guter Tip für Teppichkäufe: 


Gehen Sie ins Teppichhaus 


DYWAN ronzZE mh, Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern, 


Frantreich und Deutihland 


Das „Slowo“ füht fih von feinem Paxiſer Korreſpon⸗ 
denten über die Haltung der weſtlichen Demokratien ge⸗ 
KE Deutichland berichten und macht dabei die Sch, 
telluno, daß Frankreich, England und die Vereinigten 
Staaten „Deutſchland gegenüber eine Taktik der Dejen: 
fine“ betreiben, Es feien in Paris keinerlei aggrejlive 
Abſichten gegenüber Doulſchland zu ſpüren. Den — iibris 
gens fiktiven — Unabhüngigkeitsbeſtrebungen der Tihe- 
chen würde — wonigſtens ne — Aux platonische 
Unterſtützung gewährt, Auch für das Schickſal der Slo⸗ 
walei zeige man keinerlei Jntereſſe. Der Unterſchied in 
der Eiſiſtellung gegenüber Deutſchland fei folgender: Bis 
1938 habe man dem Reich nicht nur die Initiative über 
ten, ſondern deſſen Erfolge noch durch einen Druck auf 
die Verbündeten erleichtert — in Aer Hoffnung, daß ein 
„gesättigter“ Hitler ſich beruhigen werde. Das habe nun 
ein Ende genommen. Die Taktix dem Reich gegenüber 
habe aber weiterhin einen verkeldigungsmäßigen Charat: 
fer, Die diplomatiſche Initiative bleibe daher weiterhin 
bei ‚Hitler, 

Das „Slowo“ ſtellt feft, daß die Linkskreiſe in Frankreich 
und England, fott Hitler gegenüber ein kriegeriſches Wro- 
amm zu vertreten, dieſem in Wirklichteit helfen. Die Link. 
bfäster brächten täglich fenfationelle Meldungen iber die Ziele 
Hillers, in denen deſſen Möglichkeiten rieſig aufgebauſcht wir 
den, wodurch das eigene Volt in Aufregung verſeht werde. 
Andererſeits wisderholten die Blätter ſtändig die Anſicht, bie 

tont des Friedens fei ſolange ohnmächtig, als die Sſowlets 

lich daran nicht beteiligten, Hag ift nach Anfiht des Wilnaer 
Mlattes zumindeſt ſtark übertrieben, Gerade die Lobour-Partei 
It gegen die Wehrpflicht, während dle franzöſiſchen Sozialisten 
gegen eine Verlängerung der Arbeitszeit in Frankreich feien, 
Niemand könne es angefichts beffen begreifen, wie diefe Leute 
dine Policit der Parten Hand gegenüber dem Faſchismus Dip, 
n wollen, 

Dog „Slowo“ verurteilt ſcharf einen „geradezu deſaitiſti. 
cen“ Alreikel des ſelnerzeſtſgen Luftfahrtminiſters Marcel 
eat im Parker „e' Oeuvre“ (das Blatt ift dafiir in Polen 
boten worden. „Fr. Pr.“), „Es ift geradezu ein intereſſan⸗ 
bn pſychologiſches Märfel: einfache Arbeiter antworten über ⸗ 
Knftimmend, wenn man fie wegen Danzig, befragt; ‚Sa, wenn 
lier bert einmarſchlert, ſo gibt es Krieg!“ — währenddeffen 
Achten die Lintspolitjter, die angeblich den Hitlerismus ber 


impfen, ſchon wieder ein neues Minden haben.“ | 


„Das „Slowo“ meint, daß ſchließlich ober England ben 
St angebe. Dort werde ſich aber beſtimmt immer mehr, 
Wien Churchill durchſezen. „And Eburchill iſt der Mann, 
in der Lage ift zu fagen: Dieſes Spiel muß einmal eln 
i paben, Frieden oder Krieg! Er wird Krieg maden. 
KW er wird ihn auch gewinnen!“ ſchließt der Parifer 
Sttefpondent des Slowo” feinen Bericht. 


* * 


* 
d Auch die fremden Volksgruppen! 1 
äi Der „Kurjer Poranny“ macht darauf aufmerlſam, | 
S In dem gegenwärtigen Augenblick alle Bürger des 
Mates ſich zu den Nöten und Erforderniſſen der Landes: | 
ieſdigung poſſtiv eingeſtellt haben; | 
„Es ift notwendig, dis pofitive Eürftellung aller Bürger 
Mng zur Frage der Lanbesvertcidigung Hervorzuheben. | 
Die legten Tage haben zablreiche Boweije daflür erbracht, 
neben ber polniſchen Bevölkerung, die in ſeder Beziehung 
P bie Prüfung ihrer ſtaatsblrgerlichen Neife und, politi- 
A Oifiplin beſtanden hat, auch die Haltung der nakionalen 
Nderheiten, bie zuſommen mit uns in den Grenzen der Re. 
leben, hervorgehoben zu werden verdient, 
Auch die Ergebniffe der Luftſchuganlelhe zeugen davon, daß 
Bürger in dieſer Frage auf der Höhe ihrer Aufgabe 


i i 


ſtehen. Alle ichten der 
Aktion zur Aufrüſtung der 
kommen.“ 


Bevölkerung ſind der 
Luftfahrt zu Hilfe ger 


geſamten 
polniſchen 


Ailda Yen — die fliegende Propagandiſtin 
MTP. New York, 8. Mai. 

Unermüdlich hatte die Ehinefin Hilda Yen in ihrem 
kleinen Eindecker alle Staaten der Union überflogen, 
ab kaum eine größere Stadt, wo fie nicht einen Vortrag 
Ur die Sache ihres Landes gehalten und eine Geldfamm⸗ 
lung für Ching veranftaltet hat, Jetzt wird ihr Eifer 
durch ein Unglück unterbrochen; ihr Flugzeug iſt in der 
Nähe von Prattville im Staate Alabama abgeftürzt, und 
Hilda Yen ift ſchwer verletzt worden. Sie ift die Tochter 
des Leiters des chineſiſchen Hygiene⸗Dienſtes, Dr. Jen. 
und ſpricht fließend englifch, taltenifch und ruſſiſch und 
hat mehrfach vertrauliche Miffionen erfüllt. Während 
ihres Aufenthalts in Italien hatte fie ſeinerzeit ihr Pilo: 
tenexamen gemacht, aber erft in den Vereinigten Staaten 
lernte fie auch ein Bombenflugzeug führen. Zu Beginn 
des Ehinakonflikts kehrte fie jofort in ihr Land gurik 
und führte guſächſt ein Geſchwader Bombenwerſer. Dann 
wurde fie wieder als Propagandi nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten geſchickt. Wie vielfeitig ihr Wirkungskreis 
war, geht jchon daraus hervor, daß fie gleſchzeitig Vizes 
10 des chineſiſchen Roten Kreuzes war, und in 
iefer genge auch zahlreiche Sendungen von Gani 
tätsmaterial nach China in U. S. A. organiſterte. Bor 
kurzem hatte ſie von einer Filmfirma in Hollywood ein 
Engagement⸗Angebot erhalten, über das die Verhandlun⸗ 
gen nod) ſchweben. Frl. Yen fieht, wie es hier heißt, 
ein Auftreten im amerikanifchen Film als eine neue Pros 
pagandamöglichkeit für China an. 


Jüdiſches Gericht in new York 
DNB. New Nork, 10. Mai, 
Die jüdiſchen Zeitungen der USA berichten Über 
die Exöfſnung des eriten ſtändigen ſiidiſchen Gerichts 
hofs in Amerika. Der Gerichtshof tant käglich außer 
ſonnabends und ſonntags. Das Gerſchtsgebäude ift 
eine frühere Synagoge, die in der Nähe der Ober: 
ſtaats- und Bundesgerichte liegt. Die Rechtsſpre 
chung erfolgt, auf Grund des Talmuds und der Ges 
feke Mofes. Die Entſcheidungen der Niechtsſpre⸗ 
hung find geſetzlich, wenn beide Parteien fih vorher 
darauf einigen. Alle Urteilsſpriiche find endgültig, 
Berufung kaun bei amerikaniſchen Gerichten nicht eile 
gelegt werden. Richter find 4 Rabblner. Am erſten 
e ch ted eine Ehe geſchieden und ein Urteil 
it einer pilklage gefällt, Der „Herald Tribune“ 
aufolge eröffnete der jüdiſche Vorfikende die Ber- 
handlung mit dem Schwenken eines Gebetsſchals und 
der Erklärung, daß ſetzt das oberſte und einzige Recht 


Deutſche Gedanken 


Große Zeit iſt's immer nur, wenn's beis 
nahe fchief geht, wenn man jeden Augenblick fürch⸗ 
ten muß: ſetzt ijt alles vorbei. Da zeigt ſich's. 
Courage ijt gut, aber Ausdauer ift beffer. 
dauer, das ift die Hauptjache, 


* E 


Ause 
Fontane 
D 

Wer mit dem Teufel glücklich kämpfen will, 
der ſtellt fidh beſſer feft auf feine Füße und beißt 
die Zähne zufammen, als daß er fih unter dem 
Rock des heiligſten Engels verkriecht. 

Ra a be 
* 


In einem kleinlichen Zeitalter leben zu müſſen 
und feine Kräfte in Nichtigheiten zu erſchöpſen, 
das kann man nur ein trauriges Schichfal nennen. 
Aber wie, wenn man in großen Zeiten 
lebt, von erhabenen Problemen umgeben ift, 
und dann wegen verhältnismäßig kleiner Vorzüge 
und Wülnſche die hohen Ziele aus den Augen läßt, 
feine Pflicht verletzt — ift das nicht ein vieltaufends 
mal erbärmlicheres Dafein? 

Karl Schurz 


werde, 


nefprochen 
werden könne. 


das durch nichts mehr geändert 


USA muß Eifenbahnverkehr einfdiränken 


New Yort, 10. Mai 

Die größte Eiſenbahngeſellſchaft Nordamerikas, 
die „New York Central Railroad“, kiſudigte ſtarke 
Einſchräukungen des Zugsverkehrs ſufolge Kohlen 
mangels au. Die Eiſenbahnlinie will voxerſt 30 Aline 
von Fahrplan ſtreſchen, noch mehr aber, fall der Koh⸗ 
lenſtreit länger dauern ſollte. Gleichzeitig teilten. die 
Elektrigitätsgeſellſchaften New York mit, daß die. 
Kohleyvorräte ungenügend find, um die Verſorgung 
mit Elektrizität in bisherigem Umfang aufrecht Au exe 
halten. Die Lage fei kritiſch. 


Stchwatzhaſte Kleiderſtoffe 


(Barifer rel der 


Man ſagt immer, die OC feien ſchwatzhaft! Diefes , 
Jahr aber werden die Schwaßhafteften unter ihnen von 
den geichnern übertroffen, die beauftragt wurden, die 
Muſter für die leichten Seiden und Sommergewebe zu 
entiverfen, aus denen bie abo an Salons we Modelle 
machen. Sie haben ihre gehe men Gedanken auf die 
Stoffe geſchrieben, von ihren Mol ionen erzählt und ihre 
Sehnſüchte und Wünſche mit dem Pinſel auf die Seide 
gemalt. Da gibt es einen unter ihnen, der ſcheint ein 

terngucker zu fein. Er hat den gangen Sternenhimmel 
auf einen blauen Grund gemalt, ein offenes Fenster in 
die Sommernacht hinaus, den Kopf eines Mädchens, mit 
dem er wohl gerne pe Se tn vastena machen, 
möchte. Ein anderer liebt es wohl, ` feine heimlichen 
Stunden vor einem guten Glas Wein zu verbringen, 
denn neulich fah ich ein Halstuch, das die Landkarte 
aller Weingegenden Frankreichs zeigte, ein paar Gläſer 
dazu, ein paar Fäſſer und die Namen der berühmteſten 
Sc die einen ganz duſelig machen, wenn man an fie 
enkt. 

Aber unter den Zeichnern gibt es ſcheinbar auch 
Liebhaber von allem eßbaren Meergetſer; Hummern 
tummeln fid) auf dem farbigen Seſdengrund, Muſcheln, 
Polypen, Seeigel und bunte Fiſche. Eine gange DEN auf 
einer grünen Wieſe. Jäger und Hunde hat ein Jäger 
unter ihnen gemacht, und ein Dorf mit kleinen Bauern 
häuſern, einem Tümpel, grünen Bäumen und blauem 
Himmel entſtammt wohl dem Entwurf eines Lufthungri⸗ 
gen, der ſicherlich in feinem Stadtatellex ſchon lange ein- 
nefpertt war und fid) fo alle Freuden des Landes ſelbſt 
daülberte, 

Es ſcheint ſedoch aud morallſche unter den Staff. 
aimem u geben. Sie haben Sprichwörter auf die 

eide geſchrieben, haben nicht geſpart, die Stoffe mit 
Traktälchen zu bekrigeln und man findet auf bliimigem 
Grund verſtreut brave ` Ermahnungen an flatterhafte 
Frauen. Es wäre intereſſank herauszubekommen, ob 
ihre Sloſſe mehr oder mindeftens ebenfoviel Erfolg har 
ben, wie die der Zynſſchen unter ihnen, die ihre gange 
1 auf den Stoffen verkünden. Was hat 


wohl mehr Erfolg bei den Frauen? Der Satz: „Ein gu- 
ter Ruf ift beffer als ein vergoldeter Gürtel“, den ich auf 
einem Schal leſen konnte, oder die freche Bemerkung: 
„Die Männer ſind wie die Melonen; man muß mehrere 
probieren, bis man einen guten findet!“ 

Die Politik ſpielt natürlich auch hier eine Rolle, Da 
jab ijt ſetzthin eine Bluſe, bedrückt wie ein Zeitungsblalt. 
An ſich iſt das keine neue Ideel Doch konnte man auf 
dieſem 1 alles recht deutlich Tefen. Ich fand 
die neuelten Nachrichten darauf, einen Bericht über einen 
Eiferſuchtsmord, Artikel über Mode, die Wahl einer, 
Scönheitskönigin und den Anfang einer ſentimentalen 
Liebesgeſchichte. Die Liebesgeſchichle verſprach wunder: 
bar rührend Aë werben, — ſchade, daß man keine Forte 
ſetzußg zu ſolch einem aan ür den bekommen kann. 

Es muß ganz amüfant für den Herrn fein, der mit 
ſo einem Tebenden TER ausgeht, ein wenig, zwiſchen 
den Geſprächen, diefe Zeitung zu leſen. Sonit: gilt das 


„Freien Preſſe“) 


ja gls unhöflich, — in dieſem Fall wird fidh die Dame 
vielleiht noch gefchmeichelt fühlen. Wie muß ſich aber 
ein Begleiter erft unterhalten, wenn feine Dame ganze 
Szenen aus den letzten Parifer Revuen auf fid gezeichnet 
tragt, Girls, Akrobaten, Stars, gange Straßenzüge und 
die beleuchteten Eingänge zu den berühmteſten Nacht« 
lokalen! Das Leben wird den Männern immer eine 
ſacher gemacht: fie können gleich auf dem Stoff des 
Kleides ihrer Begleiterin Tefen, wohin fie abends bunt 
meln. geen mollen, 

Aber ich will hier auch von den ſerlöſen Stoffen er⸗ 
zählen, die dieſes Jahr in wunderbaren Farben zur Aus, 
wahl ſtehen, Es gibt Imprimeſeſden für die großen 
Abendtoiletten, deren Zeichnung und Farben ganz don 
den Landſchaften Van Goghs inſpiriert find, Andere, auf 
denen rieſenhafte Blüten, wie auf einem Ka bunten 
Blumenbeet blühen, über das ber Wind bläft und alle 
Blumenköpfe durcheinanderweht, Die Farben verſchwim⸗ 
men und ſaſt ohne Konturen häufen fih große Tulpen 
bitten, Qilien, Anemonen, Margeriten übereinander, 
Alle Schattierungen von Blau, SO Violett, Cyelgmen, 
bie diefes Frühjahr die Mobepalette beſtimmen, findet 
man auf dieſen großblumigen Gtoffen, die vor allen Dins 
gen für die Krinolinkleider verwendet werden. 

Es ift. ja eigentlich kein Wunder, daß die Stoſſzeich⸗ 
ner dieſes Jahr fo viel Offenherzigkeit zeigten und mit 
foviel Mut alle ihre Gefühle und Wünſche auf die Seiden 
malten. Bis jetzt hat man von ben Sopanen ja nie 
viel Aufhebens gemacht und fie, die ein fo wichtiges Zeit 
zu jeder neuen Mode beitragen, wurden nie genannt; fie 
wurden ebenſowenig beachtet wie die kleine Midinetſe, 
auf deren Arbeit foviel bei der Entftehung eines Modells 
ankommt. Aber ein Außenſeſter hat fih plötzlich in die 
Reihen der Stoſſzeichner gedrängt und durch feine ot: 
fion für feinen neuen Beruf hat er die Welt der Mons 
dänen auf alle diefe Mitarbeiter der Mode aufmerkſam 
b Jean Cocteau, der Poet, ift ein wenig unter 

ie Stoffe und Modegeichner gegangen. Für ein großes 
Praifer Haus der Haute Couture hat er Modelle entwors 
fen, Stoffe gezeichnet. Frauenköſpe, in ein breites 
Streifenmufter eingefangen, fieht man auf einem ber 
Stoffe, die mit dem Namen des Dichters der „Parents 
Terribles“ gezeichnet find; Kometen, auf einem paſtell⸗ 
farbenen Himmel durcheinanderfahrend, find das Mufter 
auf einem Crepes, der den eon „Jean“ trägt. 
Stoffe mit phantaftifhen Arabesken, wild gewirbelt, in 
zaxteften Farben, find von ihm gezeichnet. Und immer 
erinnert der Namenszug „Jean“ daran, daß der berühmte 
Autor von „Maries de la Tour Eiffel“ der Urheber dieſer 
Imprimsſeide ift. d 

Die unbekannten, die unberühmten unter den Mode⸗ 
zeichnern werden auch die ungenannten bleiben. Gic 
ſetzen ihre Namen nicht unter die Zeichnungen, die fie 
ihren Chefs liefern. Aber fie haben dieſes, aal t erzählt, 
woran fie denken, von was fie träumen. Gie haben von 
allem geſchwaßzt, was De beſchäftigt. Die Frauen werden 
dieſe geſprächigen Stoffe lächelnd akzeptieren. 

Geraldine, Paris. 
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Habt doch endlich einmal die Courage, euch den Cin- 
drücken hinzugeben, euch ergöhen zu laſſen, euch rühren zu lafe 
fen, euch erheben zu laſſen, ja euch belehren und zu etwas 
Großem entflammen und ermutigen zu laſſen. 

Goethe. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 

1858 * Der Dichter Carl Hauptmann in 
Schtefien (+ 1921). 

1918 Schlacht bei Kanſow zwiſchen dem 2. polniſchen Korps 
und den Ruffen. 


Salzbrunn in 


Sonnenaufgang 3 Ahr 
Mondaufgang 0 Abr 34 Min. 

Mond in Erdfer 
Lepteg Viertel 11 Abr 


Untergang 19 gbr 23 Min. 


ne. 
22 Min. 


Trübe und kühl 


Amtliche Wettervorausſage für 
j! heute: Im ganzen Lande trübe und 
HA kühl, zeitweilig Aufheiterung, mäßine 
Oſtwinde. Temperaturen zwiſchen 
10 und 15 Grad. 
* 


PIM zufolge iſt für die nächſten Tage mit ane 
dauernder Abkühlung zu rechnen, u. zw. in Zuſam⸗ 
menhang mit einem feit 70 Jahren nicht verzeichneten 
Temperaturrückgang in Rußland — in Moskau wurde 
am Dienstag — 1 Grad gemeſſen — was wiederum auf 
einen gewaltigen Zuſtrom arktiſcher Luftmaſſen zurück. 
zuführen iſt. 


Die kalte Sophie 

Die kalte Sophie ift die Tochter der Eishelligen und lebt 
um den 15. Mai herum, während ihre Herrn Papas ibe 
unfreundliches Winterwerk mitten im wunderſchönen Monat 
Mai, vom 11, bis 14, vollbringen. 

Hier miſcht fih Gage mit üralter Naturbeobachtung. Gi 
fangen Zeiten bemerkten die Bauern, daß mitten in die ſchöne 
Zelt des Warmwerdens und der beginnenden Sommerhertlich⸗ 
leit einige Tage der Kälte und des Nachtfroſtes fih einſchlichen. 
Niemand konnte Do das erklären, und fo nahm man es ſtill 
zur Kenntnis, Man fah mit beſorgter Miene dem Kommen 
dieser gefürchteten Tage der „geſtrengen Herren“ entgegen, 
denn gar oft baben fie in Garten und Feld in einer Nacht 
zerſtört, was fleißige H. in vielen Tagen geſchafſen hatten. 

Darum war es in Tirol Sitte geworden, nächtliche Wachen. 
aufzuſtellen und große Holzhaufen mit viel Reifig vorſorglich 
aufzubauen. Kam das „Gefrier“, wie man es in ben Alpen 
nennt, jo gaben die Wachen Gäile ab, die Glocken läuteten 
Sturm, alle Weinbauern und Gärtner eilten herbei, raſch 
brannte man die Haufen an und warf, wenn das Feuer auf: 
gelodert war, naſſes Holz, grüne Zweige, ja auch feuchte Erde 
auf die brennenden Holzſtbße, die nun dichten Rauch entwidel 
ten. Allmählich breiten ſich dann die Schwaden aus und legen 
fi wie eine dicke Nebeldecke über das Tal, es mit der Zeit 
ganz ausfüllend und fo die Blüten und Triebe vor dem Froſt 
ſchühend. 

Am Rhein und an der Moſel ſtellt man Koksfeuer in 
Eiſenkörben auf, wie man fie in Neubauten zum Trocknen be- 
nutzt, und erzielt meiſt dieſelbe Wirkung wie in den Alpen 
mit den Rauchmaſſen. Auf jeden Fall gilt es überall dort, 
wo man koſtbare Pflanzen und wichtige Keime zu ſchſitzen hat, 
rechtzeitig vorzuſorgen. In kleineren Pflanzungen kann man 
mit Decken und ten auch ſchon manches erreichen. 

Woher der Einbruch der Kältemaſſen kommt, iſt noch 
immer ſtrittig. Es ift bekannt, daß Hörbiger mit feiner Welt- 


Donnerstag, den 11. Mai 1939 


Die Seierlicheeiten am Lodestage 


Marſchall 


Die Trauerfeierlichkeiten aus Anlaß des Todestages 
des Marſchalls Pilſudſti am 12. Mai ſehen folgendes Pros 
gramm vor: 

Um 9,00 Uhr Gottesdienſt in allen Kirchen, 10,00 Uhr 
Goltesdienſt in der Kathedrale und in der Garniſonkirche, 
18,30 bis 19,30 Uhr, Japfenſtreich und Trauerwirbel in 
den Straßen der Stadt, 19,45 bis 20,15 Uhr Eintreffen der 
Vertreter des Militärs, der Behörden und der Organiſa⸗ 
tionen ſowie der Bevölkerungskreiſe auf dem Haller⸗Platz 
zur Ehrung des Andenkens, 20,40 bis 20,44 Trauerwirbel, 
20,44 bis 20,45 Uhr Sirenengeheul und Entzünden der 
Pylone, 20,45 bis 20,48 Uhr Stille, 20,48 bis 20,50 Uhr 
Glockengeläut in allen Kirchen und Sirenengeheul. 20,50 
bis 21,00 Uhr Verleſung einiger Abſchnitte aus den Werken 
Joſef Pilſudſtis, 21,09 Uhr die Soldaten fingen ihr 
Abendlied. 

Die Teilnehmer der Feierlichkeiten auf dem Haller⸗ 
Platz werden erſucht, am linken Arm Trauerbinden an⸗ 
zulegen. 

In einem Aufruf des Komitees zur Feier des 
Todestages heißt es, die Werke Pilſudſkis hätten bes 


Vilſudſeis 


ſonders heute, augeſichts der großen Aufgaben, vol 
denen das polniſche Volk Hehe, viel zu fanen. Es heißt 
letzt, den Anweiſungen Marſchall Pilſudſtis genau All 
folgen, Die Schickſale der Völker ſtänden vor einem 
ungewiſſen Morgen. Der Genius Pilſudſkis habe et 
Polen der Stärke und der Ordnung geſchaffen, ein 


die Ehre, den Ruhm und die F. 

ches Polen müßten die gegenwe 

auch den kommenden übergeben, 
* 


Am 12. Mai wird um 12 Uhr im Park des 3, Mal 
an der Zagaſnkkowaſtraße die feierliche Ueber 
gabe eines von den Kindern der Lodzen 
öffentlichen und privaten Polksſchu len 
geſtifteten Flugzeuges „Orle“ an das Heel 
ftattfinden, An der Feier werden der Mofewode ch 
zewſki, General Tommee, Biſchof Jaſinſki, Schulkurg⸗ 
tor Ambroziewiez und Stadtpräjident Kwapinſti teil? 
nehmen. Bei der feierlichen Uebergabe werden dei 
Schulkurator und General Thommee ſprechen. 


heit gehe. Ein fol 
rtigen Geſchlechtet 
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eislehre das Geſchehen auf vorüberziehende Eismaſſen in der 
Stratoſphäre zu erklären verſuchte; andere führen es auf das 
Loslöſen der rieſigen Eisberge, die nun ſüdwärts ſchwimmen 
und in diefer Zeit eine ſchwere Gefahr für die Schiffe bilden, 
zurück. Meteorologiſche Tiefs und anderes werden ebenfalls 
für dieſe Erſcheinung verantwortlich gemacht. 

Das fromme Mittelalter ſchob fie den Eisheiligen in die 
Schuhe. Dieſe Drei ſollten an dem Anglück ſchuld fein. Auf 
jeden Fall verſchonen die geſtrengen Herren uns faft nie mit 
ihrer Dreitageherrſchaft; doch ein altes Voltswort fagt: 
Geſtrenge Herren regieren nicht lange, und ſo geben denn auch 
die Eisheiligen ihr froſtiges Regiment om 15. Mai an die 
„kalte Sophie“ ab, die, wie nun mal die Frauen find, ſchon 
weſentlich gelinder zu fein pflegt und nur noch fo tut, als wäre 


fie ſpröde und kalt. Nur gar zu gern ſchmilzt ihr Herz und 
fie fintt, in Wonnetränen zerfließend, dem ſchönen Jüngling 


Mai an die zärtlich heiße Britt, 

Aeber den dumpfmurmelnden Mamertus weiß man wenig, 
während man von Pankratius erzählt, daß er als Märtyrer 
enthauptet wurde, und von Servatius berichtet die Hiſtorie, 
daß er der letzte Biſchof von Tongern war und im 4. Jahr: 
hundert am 13. Mai- ftar. Wie in der Sage die Dinge ſich 
manches Mal in ihr Gegenteil verwandeln, ſo auch hier, denn 
fie berichtet, daß der Servatius fo viel Güte und Liebeswärme 
beſeſſen habe, daß noch auf feinem Grabe niemals der Schnee 
liegen bleibe. Eis und Schnee tauten im welten Amkreis um 
das Grab des Cisheifigen! Es geht ſchon manchmal ſeltſam 
zu auf biefer komſſchen Kugel, die wir Erde nennen. 


fleinftädte, in denen junge Aerzte praktizieren 
können 

Im „Monitor Politi“ ift eine Liſte der Städte mit 
weniger als 5000 Einwohnern erſchienen in denen junge 
Aerzte im Sinne des Geſetzes vom 30. Juli 1938 ail: 
zieren müſſen. In der Lodzer Wofewodſchaft handelt es 
fih um die Städte Strykow, Poddabice, Zloczew. 80 7 
und Praszla. Die Liſte kann von intereſſſerten Per onen 
in der Schriftleitung der „Freien Preſſe“ eingeſehen 
werden. 


| TECHNISCHE PRESSE 


Der elektriſche Hammer 
Eine bemerkenswerte Neuerung für Handwerk und Werk⸗ 
Hatt — Magnete erzeugen die Schlagarbeit — Bohren, 
Meißeln und Hämmern mit einem Gerät 


Bereits im Jahre 1879 hat ſich ein Erfinder einen 
elettriſchen Hammer patentieren laſſen. Indeſſen haben 
bis auf den heutigen Tag die Bemühungen der Elektro⸗ 
techniler um ein wirklich befriedigendes unmittelbar 
elektriſch betriebenes Schlaggerät nicht aufgehört. Man 
hat vor allem zwei Wege beſchritten. Bei dem einen 
werden Magnelſpulen benutzt, um einen beweglichen 
Magnetanfer hin und her zu bewegen und dadurch die 
Schlagarbeſt zu erzeugen, bei dem zweiten bedient man 
fih eines eleltricchen Motors als Antrieb und wandelt 
die Drehbewegungen dieſes Gerätes mit Hilfe eines me⸗ 
chanſſchen Getriebes in eine hin und d gehende Bewer 
Nat Ak Beide Systeme haben ihre Vorzüge und 

achteile. 


Bei den Schlagwerkzeugen der zweiten Art hat man 
den Vorteil, einen leichten, leiſtungsſtarken Elektromotor 
zum Antrieb benutzen zu können, der Unmittelbar aus dem 
Lichtnetz geſpeiſt werden lann. Aber man muß den Nach⸗ 
teil unvermeidbar hoher Verlujte im Getriebe in Kauf 
nehmen, und außerdem find dieſe Geräte einer ſehr ſtar⸗ 
ten Abnutzung ausgeſetzt, fie verlangen daher hochwertige 
Bauftoffe und eine eniſprechend ſolide und ſchwere Wus: 
führung. Der elektromagnetiſche Hammer wiederum hat 
zwar den Vorteil eines denkbar einfachen Aufbaus, aber 
er konnte Dé bisher nicht recht durchſetzen, weil feine 
Schlagleiſtung im Verhältnis zum Gewicht und zur Lei. 
ſtungsaufnahme (Stromverbrauch) bei den bisherigen 
Ausführungen zu gering war, 

Dieſe Nachteile konnten jetzt beſeitigt werden. Dis 
Ingenieure der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
haben einen neuen elektromagnetiſchen 


Die | 


tt, der zum eren Male auf der diesjährigen Leip- 
ziger Frühjahrsmeſſe zu ſehen war. Genaue und ein⸗ 
gehende Untersuchungen über die, Leiſtungsumſetzung in 
Magnetſpulen, die Ueberlagerung der elektriſchen und me⸗ 
chaniſchen Vorgänge beim Elektrohammer uim. haben die 
Grundlagen für eine Neukonſtruktion geliefert, in der man 
nun zu dem altbekannten eleltromagnetiſchen Arbeits⸗ 
verfahren zurückgekehrt iſt. A 
Aufbau und Arbeitsweſſe des neuen Gerätes ſind 
einfach. In einer Führungshülſe gleitet ein Magnet- 


Moie 


A 
Magnetismus an der Arbeit! 
Diefer neue Eleltrohammer, der von dicken Eiſenſtüchen einen 


Hammer kon⸗ 


Barten Span wegzuſchlagen vermag, arbeitet auf elektromagne⸗ 
Ze Grundlage. 15 


Richtigſtellung von Steuererklärungen 


Das Oberſte Gericht hat in einem Urteil vom 14. De) 
zember 1938 (3 K. 1890—38) folgende Entſcheidung ge 
fällt: Aus Art. 171 des Stewerorbnung, Poj. 134—36 bet 
Dziennit Uſtaw, geht hervor, daß die Richtigſtellung einer 
falſchen Steuererklärung vor der Aufdeckung des Ver 
gehens durch die Finanzbehörde erfolgen muß. Erhält die 
Finanzbehörde Kenninis davon, daß das betreffende Unter 
nehmen größere Umſätze erlangt hat, als in der Steuer 
erklärung angegeben worden iſt, ſo bedeutet das die D 
itellung eines Vergehens durch die Finanzbehörde gemal 
Art. 171 der Sleuerordnung, jo daß die Richtigſtellung 
der Steuererklärung dann weder durch bezeugtes Bedauerſ 
noch durch den guten Glauben der in Frage kommende 
Perſonen gerechtfertigt wird. 


Krante Frauen erfahren durch ein Glas natürlſchee 
„Franz⸗Joſef“, Bitterwaſſer ungehinderte, ganz leichte Darm 
Entleerung, mit der oft eine außerordentlich wohltuende Rück 
wirkung auf die erkrantten Organe verbunden it. 


Vom Beskidenverein wird uns geſchrieben: Daß 
Lipowſtaſchutzhaus, liegt im Grenzſtreifen, der Beſuch 
iſt nur unter, gewiſſen Beſchränkungen geſtattet. Del 
Beskidenverein erſucht darum, im laufenden Jah 
verwienend die Schutzhäuſer Kamitzerplatte, Klement 
neuhſttte und Joſefsberg zu beſuchen. Volle Tages 
venfion (4 Mahlzeiten) und tadelloſe Betten inkl. Be 
leuchtung und Bedienung nur 6 Zlotn. Das Schuh 
haus Kamitzerplatte verrechnet für Bedienung 10% 
Kinder zahlen 4—5 Zloty, größere längerbleibhende 
Gruppen genſeßen Ermäßigullg in der Klementinen 
hütte. Mitglieder und Freunde des Beskiden verein 
Beſuchet unſere Schutzhäuſer, traget fo bei zu ihrer Er 
haltung! 


Aeute wird bestattet 


Polen, das ſtark und unerſchütterlſch fei, wenn es um 


Ar. 
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Melitta Schwarz, 25 Jahre alt, um 17 Uhr auf 
dem evang. Friedhof in Doly, 
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` 
ah 
dieſe Om * 
triebsweiſe in der Lage die Schlagzahl je nach Rem A 
bearbeitenden Werkſtoff in gewiſſen Grenzen zu nerunde! o 
Im allgemeinen macht der Jammer 25 bis 30 Schläge vi 
der Sekunde; mit dieſen Schlagzahlen erhält man Ae 
günſtigſten Schlagleiſfungen. Das Verät kommt in er Ai 
Linie für Baus und Inſtallatſonsarbeſten in Beray 
Man kann damit Beton, Geſtein und Mauerwerk, bit, 
Schlitze und Kanäle in Wände und Böden ein, ichip 
Durchbrüche aufmeſßeln, Wände Itoden und ähnliche 200 
beiten mehr ausführen. Ein Elektrohammer von ot 
Matt Stromaufnahme ergibt zum Beiſpiel bei di 
Bohrdurchmeſſer van 28 Millimeter in ‚Beton je DR 
eine Bohrtiefe von 20 bis 25 Millimeter und in SI 
Wein eine ſolche von 75 bis 100 Millimeter. 

Mit gegen Erfolg kann mana aber den Ha 
auch für die ſpanabhebende Bearbeitung von Me 
verwenden, beiſpielsweiſe zum Abſchlagen von 
nähten, zum Putzen von Guß vip, Auch hier fi 
Leiſtungen eines 200 Watt aufnehmenden Hammes 
ſtaunlich, Ein ſolcher Hammer ſchlägt 4 Milin 
dickem Flacheiſen (Walzſtahl) in nur einer . ai 
einen jauberen und glatten Span von 200 Willi 
Länge und 4 Millimeter Höhe ab; von einem "ei 
meter dicken Flacheiſen wird in der Zeit von einer y E 
ein 80 Millimeter langer und 6 Millimeter hohetzinen 
weggeſchlagen. Dabei zeigt das Gerät einen DS 
ruhigen Schlag, bei dem insbeſondere der oft fi 
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Jiehung der Zproz. Prämien-Inveftitionsanleihje 
1. Emiſſton. 8, Ziehungstag. Ohne Gewähr. 

Je 300 3L: 20—12:28—9 193—50 210—2 448—383 
582—39 587—2 869—50 923—39 1057—50 1110—2 1226—9 
1256—2 1258—12 1308—39 1351—39 1656—39 1797—50 
1825—50 1950—2 2057—33 2067—50 2075—9 2091—39 
2252—33 2304—2 2447—39 2559—12 2696—50 2704—12 
2706—50 2835—9 3037—12 3157—2 3217—33 3337—12 
3361—33 3446—12 3776—39 4049—12 4170—9 4242—9 
4244—33 4717— 


8052—12 8151—12 8236—50 8265—50 8452—2 
9592—9 8731—33 8783—33 9025—50 9081—39 9214—9 


8641—33 


92579 9298—2 9323—9 9491—2 9585—2 9819—12 
)823—50 9865—12 10008—9 10081—2 10081—2 10179—9 


10248—39 10445—2 10572—9 10630—2 10675—2 
10807—33 11082—2 11458—50 11564—12 11584—50 
12151—2 12333--50 12395—12 12536—39 12675—9 
(2811—39 12935—33 13003—39 1313712 1318050 
13392—12 13542—12 13587—33 13765—33 13854—12 
13012—33 13997—39 14033—39 14165—9 14371—39 
14417—9  14451—12 14456—9 14666—12 14818—39 
1543933 15522—9 15534—33 15563—39 1613950 
16421—9 ` 16598—33 16609—9 16626—9 16688—2 
16767—9 16778—33 16816—50 17035—39 17155—9 
17237—2 17359—2 17462—39 17474—12 17605—12 
17676—2 1794/—2 18026—33 18422—39 16487—9 
18532—9 18610—33 18608—2 18619—33 18735—50 
18972—50 18984—9 193509 1044733 
19534—33 19629—50 19698—9 19716. 
20178—2 20219—9 20432- 20521—50 
20625—33 20644—39 20787—39 20787/—33 
21198—9 21353—39 21325—50 21892—9 
21054—50 22157—33 22244—50 22263—50 
2241—39 22456—39 22476—9 22560—33 
22839—33. 22992—33. 


Ruslofung von Inveftitionsbons 


Im Laufe des Monats April find die Nadltehenden 
Obligatſonen der nveltitionsbons ausgeloſt worden, die 
nun zu 100 Zloty für den 25 Jloty⸗Bon zurücgekauft mr: 
den (ohne Gewähr): 1434 2035 3929 4861 5670 742 

4 10802 11780 12171 12733. 13013 14153 14195 

0 19697 21944 23563 30697 31139 32274 32902 
37043 35110 39774, 


Die Aushebung des Jahrgangs 1918 


a. Heute, Donnerstag, haben vor der Aushebungs⸗ 
fommilfion Nr. 1, Ogrodowa 34, die Angehörigen des 
Jahrgangs 1918 zu erſcheinen, die im Bereſche des 2 Ze: 
(ijeifommilfariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtabon A B C d E F G 5 Ch J KL r N 
beginnen, 

Die Aushebungskommiſſion Nr. 2, Koseiuszlo, Allee 
19, prüft Angehörige des Jahrganges ` 1918 auf ihre 
Dienſttauglichket, die im Bereiche des 1. Polizeikommſſ⸗ 
'ariais wohnen und deren Namen mit den Anfangshuch⸗ 
haben A, B. E, D, E, F, 6 beginnen. Mitzubringen find 
Schulzeugniſſe und Ausweispapiere, 

Freitag, den 12, Mat, ift die Aushebungskommiſſion 
Acht tätig, 


14298 
83983 


Vorſchriftsmäßſge Aausopotheken im Roten 
Breu 

Das Lodzer Rote Kreuz gibt bekannt, daß im Büro 
es Roten Kreuzes, Peirifauer Str. 236, Telephon 102.04. 
Bestellungen für vporſchriftsmäßige Hausapoſheken und 
Tragbahren der Luftſchußorgane entgegengenommen were 
den. Die 1 einer ſolchen Hausapotheke koſtet 33 
Zloty, eine T. Hre 30 Zloty. Die Beſtellungen wers 
den im Laufe einer Woche nad; Entgegennahme des Auf, 
rags ausgeführt, 


Straßenbau in der Umgegend 


a. Die Wegebauverwaltung hatte im vergangenen 
Jahre die Neupflaſterung der Straße EE 
Uny beſchloſſen. Ziele Straße erhält Baſaltwülrſelpflaſter, 
Im Vorjahre wurde die Strecke von Lodz bis Sllawa 
ſertiggeſtellt, nun ſollen zwei weitere Kilometer gepflaſtert 
verden, und zwar von Sikawa bis Nowoſolna. 

Die Wemeindeverwaltung von Nowoſolna baut auf 
eigene Rechnung die Strafe Nowoſolna— Mir 
Leszti- Lodz, Der Verbindungsweg bis zu ber 
Siedlung der Arbeiterſiedlungsgeſellſchaft ift von der 
Stadt Nabe worden. Die von der Gemeinde Sulz⸗ 
ſeld gebaute Strecke ift 2 Kilometer lang. 


Aenderung von Ortsnamen 


Auf Anordnung des Innenminilters ift die Ortschaft 
Ronirowers, Gem, Dabrowa Ruſtecka, Kreis Laif, in 
Ruſieczel und die Orlſchaft Kar, Gem. Bedröw, Kreis Brze⸗ 
Anh, in Wolborka umbenannt worden. i 

U. a. ift aud der Kurort Morszyn, Kreis Stryl, in 
Rorszyn⸗Zdref umbenannt worden, ferner im teile 

Dwy Targ das Dorf Bukowina in Bukowina Tatrzanfka 
Mb das Dorf Obrowgz in Odrowge Podhalanfi. 


Unredlicher Steuereinnehmer verurteilt 
a. Im April 1938 erſtatteten einige Ladenbeſither in 


Being bei der Finanzbehörde Anzeige gegen den Steuer 


Üinnehmer Alexander Mrozowſki, von n behauplet 


bude, daß er fih Anzahlungen auf Steuern geben Tafe, 


Ohne Quittungen auszuftellen, Mrozowſki hatte fih geſtern 


r dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Er bes 


kannte ſich nicht zur Schuld und erklärte, daß die Anklage 


neben jedom die Schuld des Augeklac en. 
tö 


aus Rache erhoben worden fel. Die Zeugenausſagen er- 
Er würde zu 
einhalb Jahren Gefänanis verurteilt, f 


„Freſe Preſſe“ — Donnerstag, den 11. Mal 1988, 


erfordert sorgsame Pflege mit einem auf 
wissenschafilicher Basis hergestellten Zahn. 
reinigungsmiltel, wie es die Odol-Zahnpasta 
ist. Verwenden Sie daher zur täglichen 
Pflege Ihrer Zähne die Zahnpasta Odol, 


Muttertagfeier im Frauenverein an St. Matthäi 


Der Frauenverein an St. Matthäi veranſtaltete ger 
ſtern eine fchöne Muttertanfeier, zu der eine große Zahl 
Mitglieder und Gäfte erſchlenen waren. Zur Eröffnung 
wurde das Lied „Wir beten an die Macht der Liebe“ ges 
ſungen, Herr Paſtor Berndt ſprach darauf eindrucksvoll 
über Mutferfreuden und Mutterleid. Ex gedachte der 
ſtillen Opfer, die eine Mutter uneigennüßig für ihr Kind 
bringt. Darum ift das heiligfte Vo eines Kindes die 
Mutterliebe. Vom Lebensanfang bis in die fpäteften 
Tage hinein, in guten und böſen Stunden, di das 
Kind die Liebe der Mutter. Gie ift immer am nächſten 
als Helferin, Mahnerin und Beraterin. Die beiden klei 
nen Töchter Paftor Berndt, Elifabeth und Margarete, 
überbrachten mit ihren ſchönen Gedichten den Mllttern 
einen Gruß und Dank der Kinder. Frau Richter (Vio: 
line) verſchönte (Klapierbegleitung Frau Wittke jun.) die 
Beier mit einigen Mufikftücken von Ifchaikowfkij, Mo: 
gart und dem Mienenlied von Brahms. 

Lach kurzer Mauſe trug Frl. Kubſch zwei Gedichte 
r: „Stiefmü chen“ und „Veilchen der Liebe“. Mit 
ühnenſt „Rur die Mutter nicht“, in der Haupt: 
rolle Frl. Kenia Paper, fand das Programm fein Ende. 


Die Berlofung bereitete den Anweſenden große 
Freude, weil es viel Schönes zu gewinnen gab. 
` W. S—e. 


Neue Poftftempel 


Die Poſtdirektionen haben mit der Einführung neuer 
Poſtſtempel begonnen, u. zw. werden die bisherigen Stem» 
per mit Doppelrand kaſſiert werden. In Zukunft werden 

ie Poſtſtempel kleiner und nur mit einem Rand umgeben 
fein Dieſe Stempel ermöglichen einen deullſchen Abdruck 

Für Brieſtaubenzüchter. Die Stadtſtaroſtel erinnert 
daran, daß die Beſitzer und Züchter von Brieftauben eine 
Genehmigung der zuſtändigen Verwaltungsbehörde ber 
hen müſſen. Brieftauben könne nur Perſonen taufen 
baw, verkaufen, die eine ſolche Genehmigung beſigen. Es 
ijt itrengitens verboten, fremde Brieſtauben zu löten und 
die Beſitzer zu Wee, Zumiberhandlungen werben 
Th SEH is zu 2000 Zloty und 6 Monaten Haft 

eſtraft. 


Ausflugswagen der Staatsbahnen 


Auf den polniſchen Eiſenbahnen ſoll in dieſem Jahr 
— wie die polniſche Preſſe berichtet — eine begrüßens⸗ 
werte Neuerung U: werden u. zw. hejonbere Wis: 
ſlugs⸗Wagen mit gläſernem Dach, die innen wie Wohn: 
immer eingerichtet fein werden. Längs der Wände mers 
en Betten angebracht fein, in der Mitte ein Tiſch und 
Stühle; fogar eine Splrſtusküche wird mitgeführt, um den 
Reiſenden jegliche Bequemlichkelten während der ahrt 
und während des Aufenthaltes zu ermöglichen. ieſe 
Hotels anf Rädern, die für 6—12 Perſonen berechnet find, 
können an Gruppen vermietet und in Ortſchaſten transe 
portiert werden, die an Wäldern, am Fluß oder am See 
liegen, Dort können die Wagen bis zu 10 Tagen auf den 
Bahnhöfen bleiben. Die Reſſegebühren ſollen "7. niebrig 
ſein. Die 010 wird je ST, SI 50 v, 9. des 
Normalpreiles koſten, für den Aufenthalt werden täglich 
1,50 Zloty bis 2,00 Zloty berechnet werden. 


Im Juni Prozeß gegen die Meklers ? 


a Die in der Mordſache lag geführte Unter 
ſuchung bringt weitere Schulobeweils an den Tag, So 
wurdet in einem Sack, in dem fih ein Teil der Frauen. 
leiche befand, einige Blätter aus einem polniſchen Leſebuch 
efunden. In der Wohnung der Metzlers wurde dieſes 
$ ebum entdeckt, in dem die betreffenden Blätter fehlten. 
90 wles der Rock Metzlers auf. Die Analyſe er⸗ 
ab, daß es ih um Blut aus derſelben Gruppe Handelt, 
Lë das Blut der ermordeten Alten angehörte. Es konnte 
nicht ſeſtgeſtellt werden, ob und wieniec! Geld dem Ehepaar 
in die Hände gefallen ift, es ſcheint aher keinem Zweifel 
zu unterliegen, daß es ſich um einen Raubmord handelt, 
da die Ermordete, Griparniffe beſaß. Die in, rafem 
Tempo geführte Unterſuchung dürfte bald beendet fein. 
Es ift wachrſchelnlach daß der gan gegen die Meßlers 
ihon in der eriten Hälfte des Junk ſtaltfinden wird. 


„ Ein Taxi überſchlägt ſich. Auf der Straße Lodz — 
E Lam. 3 in der Nhe von Nowoſolna zu einem . 

lebrsunfall. Die in Nichtung Lodz fahrende Autotaxe Nr. 45 
die von Edmund Reßfler geführt würde, Überſchlug fih in einer 
zu ſchnell genommenen Kurve; die Inſaſſen. mit Ausnahme 
des Alexander rem, Loba, Gpoköjnaftt, 6 wohnhaft, kamen 
mit heiler Haut davon. Frenzel und dem Kraftwageuführer, 
der gleichfalls verletzt wurde, erteilte die Rettungsbereſtſchaft 
Hilfe⸗ 


Ein diebiſches Ehepaar 

a. Die jährige Anna Knoll, eine Diebin, die 
Schulen zu ihrem „Arbeitsbereich“ gemacht halte, ſtand 
geſtern wieder vor Gericht. Mit ihr die Helfershelfer 
der Diebin: Staniflaw Knoll, der Mann der Hauptange⸗ 
klagten, Franecisztanſta A4. Waclaw Maniecti und ein 
Waſil Pelruszezew, ein Feldſcher, angeklagt der Hehlerei. 

Ein Auszug aus dem Sündenregſſter der Angeklagten 
Knoll: Am 19, Februar 1999 ſtahl die Knoll aus dem 
Lolal der Iron Ugen Nettungsbereitihaft in der Gdanſka⸗ 
ſtraße 83 einen Handkoffer des Arztes Dr. Mrowla mit 
Inſtrumenten. Der Mann der Knoll verkaufte das Gerät 
dem Feldſcher Petruszezew. An demſelben Tage ging die 
Knoll in das che Pymnaſium in der Piramowiczſtr. 4, 
wo fie eine Blüchertaſche und einen Mantel ſtahl, Sie 
überreichte das Diebesgut wieder ihrem vor dem Haufe 
warlenden Mann. Auch Maniecki ſtand in beiden Fällen 
Schmiere. 

Die Knoll erhielt 18 Monate Gefängnis, ihr Many 
und Manſewicz je 7 Monate, Petruszezew D Monate mil 
Bewührungsfriſt und 100 Zloty Geldſtrafe. 


a, Streit bei Carl Steinert. In der 
UG Carl Steinert, Petrikauer Str, 276, 
Sitzſtreik ausgebrochen, an dem ſich 300 
teiligen. 

a. Ein Lodzer Mitgiſtjäger ſuchte in Ozorkom eine 
Braut. Faiga Moncarz, die in Ozorkow beheimatet ift, 
lam nach Lodz, um ihren Verlobten, einen gewiſſen Jakob 
Baumwoll, aufzufuchen. Baumwoll, der von den Eltern 
des Mädchens 800 Join Angeld auf die Mitgift erhalten 
hatte, war — wie er erklärt hatte in der Nomo: 
miejflaſtraße wohnhaft, T Mädchen mußte zu ihrer 
Enttäuſchung feſtſtellen, daß in dem genannten Hauſe ein 
Einwohner ſolchen Namens unbekannt ift und nie ge 
wohnt hat. Die Betrogene erſtattete Anzeige bei der 
Polizei. 

a. Anfall bei der Arbeſt. Auf dem Neubau im der Nowo. 
mieiffafte. 3 wurde der Stalowaſtr, 34 wohnhafte Arbeiter Jon 
Koßlowſti, Bautlſchler von Beruf, von einem Balten zu Bober 
gedrückt. Der Mann erlitt einen Bruch des Schulterknochens, 
außerdem wurden ihm einige Nippen gebrochen. 

a. Der 32jährige Joſef Tolgrehyk, wohnhaft Tammanflafır 
188, ein Arbeſter 


Weberei det 
iſt geſtern ein 
Arbeiter ber 


der Firma „Poleſle“, Kontnaſtr. 12, geriet 


mit der Hand in das Getriebe einer Maſchine und trug einen 
komplizierten Armbruch davon. 


ET, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel. 


Senkrecht: 1. 1 855 Vorgang, 2. Spa A 
Tronsportbehälter, 4, Rieſenſobn, 5. griechiſcher Budftabe, 
7. desgleichen, 8. weiblicher Kurzname, 11. Stadt in Weftpofen, 
12. Fiſchereigerät, 13. Fluß in der Champagne, 15. weiblicher 
Vorname, 17. Stadt in Oſtpreußen, 18. Gemeinſchaft, 19, weib- 
licher Kurzname, 20. bibliſche Perſon, 21. Verßlenſswort, 23, 
Segelſtange, 24. Pflanze. 

Waagerecht: 1. 


engliſcher Aſtronom. 4. 
6. englischer Grafentitel, 9. bebricckender Zufand, 10. Natur- 
ſpiel, 11. Toufzeuge, 12. Kap auf Rügen, 14. Blasinſtrument 
(i gilt ais D. 16. Danziger Greuzfluß, 19. großes Mifitärbfas: 
inſtrument, 32. regelrecht, 25. Etquſckung, 26. Schlachtort bes 
Frankreich), perfönliches Fürwort, 28. Waſ⸗ 
Tell des Kopfes, 30. Finfternig. 
* 


Zeitmangel, 


Welckrieges (in 
ſerfahrzeug, 29. 


Auflöſung des geſtrigen magiſchen Zahlenguadrats; 
al 


1 2 20 7 14 
19 2 10 12 22 
24 13 3 17 8 
15 H 21 H 16 

6 18 11 25 5 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 11. Mai 1939, 


o. Einem Wetrunkenen ein Fahrrad geſtohlen. In 
der Nacht zum 2 Aprit war Marian Wafat, Tuszynſta⸗ 
ſtraße 2, in belrunkenem Zustande auf dem Heimweg und 
führte fein Fahrrad. Plößlich tam der Mann, der ſchwer 
geladen hatte, zu Fall. Sofort halfen ihm zwei Männer 
auf und erboten ſich, Waſiaf nach Hauſe zu bringen. Ma- 
fiat ging darauf ein, Jop fih aber bald allein gelaſſen: 
das Rad war verschwunden. Die Unterſuchung ergab, daß 
die hilfsbereiten Männer Edmund Tarniecli und Stani⸗ 
flaw Nogowſti waren, die das Rad Waſiaks einem Fran⸗ 
eiszel Szczepanjak verkauften, bei dem es auch aufgefunden 
wurde. 

Tarniecti und Nogowſti, die ſich geſtern vor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten halten, erhielten je 
9 Monate Gefängnis, Szezepanſak wurde zu 6 Monaten 
Haft und 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

d. Aeberfahren. In der Lagfewnickaſtraße, geriet wäh- 
rend des Leberſchreitens des Fahrdammes die J2jährige Jita 
Meintvaub, Lagiewnicfa 6, unter die Räder eines Autos. Sie 
trug leichtere Verletzungen davon. 


Briese an uns 


Für die Hier veröffentlichten Zu üb 
wir nur die chli en e 


Muttertogfeier zugunſten des Freibettes des Johannis, 
Krankenhauſes. 

Herr Senior Dietrich ſchreibt uns: In warm empfehlen. 
dem Gime möchte ich die Damen unſerer Geſellſchaft darauf 
aufmertſam machen, daß beute, Donnerstag, en um 
Abr, der Muttertag im Frauenverein an St. Johannis 
(Nawrot 31) gefeiert wird. Es ift ein febr ſchönes und ftim- 
mungsvolles Programm vorgeſeben. Beſonders aber möchte 
ich erwähnen, daß der Neinertrag dieſer Feier für das Frei- 
bett des Johannis⸗Krankenhauſes beſtimmt ift. Da ich weiß, 
welch eine reich geſegnete Einrichtung dieſes (Freibett für die 
Allerärmſten der Gemeinde ift, bitte ib aufs allerherzlichſte 
olle Damen unſeres Vereins und auch ſonſt alle anderen Glau- 


bensgenoſſinnen, zahlreich on dieſer Feier teilnehmen zu wollen. 


Eröffnung der Sommierkolonie für die Kinder der Allerärmſten 
an St. Johannis 


Herr Senior Dietrich ſchreiht uns: Nunmehr kommt die 
Geit beran, daß unfere lieben Kinder der Allerärmſten an St. 
Johannis nach Sain aufs Land geſchickt werden follen. Swar 
Find wir finanziell durchaus noch nicht fo weit, daß dioſe Arbeit 
in demſelben Amfange erhalten bleiben könnte wie im vorigen 
Debt, Ich bege jedom die vollſte Hoffnung, daß im Laufe der 
Zeit ung noch manche Spenden zur Verfügung geſtellt werden, 
und daher foll, jo Gott will, mit der Sommertolonie in Kaly 
begonnen werden. Die feierliche Eröffnung der Gommers 
kolonie wie auch des Erholungshaufes des Jungfrauenvereins 
an St. Johannis foll dieſen Sonntag, den 14. Mai, um 3,30 
Abr nachmſttags ſtattfinden. Mit Gott wollen wir es wagen, 
und find der Juverſicht, daß wir den ganzen Sommer hindurch 
bie Arbeit werden fortsetzen können, vorausgeſetzt, daß unſere 
lieben Glaubensgensſſen dieſes Wert torkräftig unterſtützen 
worden. Alle Freunde unſerer Sommerkolonien und des Er- 
bolungspauſes unſerer Gemeinde lode ich aufs berzlichſte zu 
der bevorſtehenden Feier ein. Man fährt mit der Elekkriſchen 
bis zur Statſon Sonata und erreicht nach kurzer Zeit die 
Ving Braus, in welcher die Sommerkolonſe und dos Erho. 
Tmapheim fib befinden. 


Die Jugendabteilung des Lodzer Roten Kreuzes ſprſcht 
allen, die fih on den vom Noten Kreuz veranſtalteten Mutter. 
tagfeiern in irgendeiner Weiſe beteiligt haben, herzlichen Dank 
aus. Beſonders aber den nachfolgenden Firmen, die durch 
verſchledens Aseberraſchungen den in Krankenhäuſern und 
Heimen weilenden Müttern Freude bereitet haben: der ftäbti- 
ſchen Gartenbauabteilung, den Blumen handlungen, „Van de 
Tara”, „Siocien“, Dracia Dymkow sey“. „I. SRofacyfowffil, 
„Ira“ und „Marbfin‘, ferner K. Goſtomſti, F. Karczewſti, J. 
Piatkowfti,. Piſchinger und E. Wedel. 

Hauptverſommlung des Chr. MWohltätigfeitenereins, Wie 
uns mitgeteilt wird, findet auf Grund eines Beſchluſſes des 
Verwaltungsrates am 15. Mai um 18 Ahr im Saal in der 
Narutewiezſtr. 60, Front. 1. Stock, eine außerordentliche 
Zabresverſammlung des Lodzer Chri ſtlichen Wähltätigkeits · 
bereins Datt, Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: Ber 
ftätigung dez Peſchluſſes des Verwaltungsrates vom 16. Der 
zember über ‚Abtretung des Grundstückes an der Lutomierſtaſtr. 
1952/5111 an die Biſchöfliche Kurſe in Lodz; Be- 

Veſchluſſes des Verwaltungsrates vom 19. 

ber die Abtretung eines unbebauten Plates in 

aße bon ungefähr 1250 Quadratmeter an der Ede Naruto- 
wieter. und Dombroiwflipleh an die Stadtgemeinde zur Durch ⸗ 
führung einer Verbindungsſtroße zwiſchen der Cegielnionaſtr. 
und der Narutswiezſtr. im Zuſammenhang mit dem Ambau des 
Dombrowfti,Plages und der Errichtung des Wojewodſchafts. 
sebäudes am Dombrowꝛſti⸗ Plat: Beſtätigung des Veſchluſſes 
des Verwaltungsrates vom 31. März über eine Schenkung Lon 
5000 Slot an den Fonds für bie Nationalverteidigung; Bt 
ſchlußfaſſung über einen Grundſtückrauf für ein neues Internat 
für die Lyzeolittgend: Anträge. Im 2. Termin findet die 
Gu am 23. Moi um 18 Ahr om gleichen Ork Det. 


Hyp.⸗Nr. 


Ambündigungen 


Don der Aal wird uns geihriehen: Am Montag wird 
um 20 Uhr in der Lodzer CA, Monluszto- Straße da, eine 
Photo. Ausſtellung „Die heiten Milngs und des Wilnger 
Landes“ eröffnet. Gleichzeſtig wird Or. Jozef Lewon einen 
Vortrag über „Die louriſtiſchen Reize des Wilnger Landes“ 
Hatten. Die Bilder dieſer Ausſtellung rühren von einem 
bato Wettbewerb her, den der Verband für Reifenerbung in 
Wilna veranftaltet batte. Die geeignetſten und ſchönſten Auf; 
nahmen aus dieſem Wettbewerb würden für eine Ausſtellt 
beftinmf, die zunächſt in Wilna im Nabmen ber Nordmeſſe 
gezeſgt wurde und dann in Warſchau im Sejmgebäude großes 
Intereſſe gefunden bat. Die Ausſtellun wird bis zum 21. 
Mal (äglich von 10 bis 22 Ahr geöffnet fein, Eintritt 
für jedermann frei. ` 

Von der Lodzer Bürgerſchügengilde. nieven Mitgliedern 
bringen wir hiermit zur Semmis, daß heute das, Jetonſchleßen 
ab 16 Abr fortgeſetzt und am Abend feinen Abſchluß finden 
wird, Außerdem findet darauf die erſte Quartals. 
tigung ftatt, gelegentlich welcher wichtige Beſchlüſſe gefaßt 
iverden ſollen. In erſter Linie geht es um die Verteilung der 
Aemter unter die Verwaltungsmitglieder, und von besonderer 
Wichtigteſt ift die Feſtlegung des Programms für das bevor, 
stehende Pfinaſtfeſt bzw, das diesjährige Königsſchießen! Wir 
bitten alle unſere Schügenbrüder, Die heutige Duartalsfigung 
Unbedingt zu beſuchen, da es nötig ift, daß derart wichtige 
Veſchlüſſe von allen gefaßt werden. Wir Hoffen, daß alle die. 
jer Sigung das enſſprechende Intereſſe entgegenbringen werden 
und bitten ſecundlichſt um zahlreiches Erſcheinen. — Die Bere 
waltung 


Der Kleingärtner 


Kampf dem Erbſenkäfer! i 
An den reifen Samen der Hülſenfrüchte, beſonders 
an den Erbſen, zeigt ſich der Befall durch Samenkäfer an 
einem kreisrunden Loch von 2—2,5 mm Durchmeſſer, das 
manchmal noch mit einem von der Samenſchale gebilde⸗ 
ten „Deckelchen“ verſchloſſen ift: Unter dieſem befindet 
Bo eine Puppe oder ein Rüſſeltäfer in der Gë, 
Die braunen, kurzrüſſeligen Käfer, deren verſchſedene 
Arten an verſchiedenen Hülſenfrüchten auftreten, legen 
ihre Eier einzeln in die Blüten oder Hülſen der Pflan⸗ 
zen. Die Larven Dellen fih vollends in die Hilfen ein 
und machen innerhalb eines Samens ihre Entwicklung 
durch. Sie werden mit den Samen geerntet und gelan⸗ 
gen im nächſten Frühjahr entweder mit der Saat ober 
td) Flug von den Samenböden wieder auf die Felder. 
Zur Bekämpfung empfiehlt es fih, die trocken reifen 
Samen einige Stunden lang einer trockenen Erwärmung 
auf 50—60 Grad Celſius auszusetzen, wobei die Käfer ah- 


Der Erbsenkäfer 
1.Welbchen mit Eigelege. 


ſterben, während die Samen, die eine Wärme von 70 
Grad Celſius vertragen, ihre Keimfähigkeit behalten. 
Auch eine Behandlung der Körner mit Schwefelkohlen⸗ 
ſtaff in einem geſchloſſenen Gefäß (50 cem auf 1 hl, 10 
Minuten lang) tötet die Käfer; die Samen ſind nachher 
an der Luft auszubreiten. 

Das einſachſte Mittel, käferfreies Saatgut zu erhal: 
ten, beſteht aber darin, daß man die Erbſen oder Bohnen 
nach dem Druſch bis ‚Anfang Februar kalt aufbewahrt, Re 
dann in einem heizbaren Raume nicht höher als 30 cm 
aufſchüttet und mehrere Tage lang einer Temperatur von 
etwa 20 Grad Celſius ausſetzt. Die Käfer verlafen dann 
ihre Puppenwiegen und können durch Ausſieben (Mas 
ſchenweite größer als die Käfer und kleiner als die Gaz 
men) von dem Samen leicht getrennt werden. Man ſiebt 
am beſten über einem mit Waſſer gefüllten Gefäß. auf 


dem eine dünne Schicht Petroleum ſchwimmt. Dadurch 
werden die Käfer mühelos abgetötet 


Wie viele Bohnen ſollen an eine Stange gelegt werden? 

Die Erfahrung lehrt, nicht mehr als vier Stid. Soll- 
ten ſich alle vier entwickeln, jo wird hiervon noch der 
ſchwächſte Keimling entfernt. Zwei oder drei Pflanzen 
an jeder Stange liefern beſtimmt mehr Ernten. als wenn 
vier und mehr um Sonne, Licht und Luft kämpfen mijjen. 


Das Räuchern als Schutzmittel gegen die Blütenfröſte 

Das rechtzeitige ſtarke Räuchern ijt ein gutes Ab⸗ 
wehrmittel gegen Bliltenfröſte im Obſtbau. Es läßt ſich 
allerdings nur in geſchloſſenen Buſchobſtpflanzungen, die 
frei liegen, anwenden, da bt die in der Nähe wohnen ⸗ 
den Nachbarn durch die ſtarke Rauchentwicklung beläſtigt 
werden können. Dieſes Räuchern wird in der Weiſe an- 
gewendet, daß man Torfmull. Laub oder Reiſighaufen 
in kurzen Abſtänden in der Obſtpflanzung verteilt und 
dann bei drohender Froſtgefahr anzündet. Hierdurch wird 
die ganze Senn in eine dichte Rauchwolke eingehüllt, 
fo daß der rot fih nicht auswirken kann. Durch bieles 
Räuchern, das allerdings nur bei windſtillem Wetter er: 
folgen kann, kann man Blütenfröſte von 2—3 Grad un ⸗ 
wirkſam machen. 


Das beliebte Spargelſtechen 


Späteſtens Anfang Mai beginnt das bis ` gp 
hanni (aljo bis zum 24. Juni) dauernde Spargelſtechen. 
Die Beete waren ja ſchon im Herbſt mit Stallmiſt gedüngt 
und umgegraben worden. Sie erhielten im Frühjahr die 
endgültige Form, die entweder gewölbt, obgerundet oder 
aber kaſtenförmig ift. Bei dieſen Formen der Spargel ⸗ 
dämme wurde darauf geachtet, daß weder Ankrautwur⸗ 
zeln noch Steine im Qande verbleiben und die Oberfläche 
ganz ſorgfältig abgerecht iſt. Es darf dann leine Uns 
ebenheit mehr auf dem Damme zu ſehen ſein. Diejes, er- 
leichtert das Spargelſtechen ſehr. Auf jedem ſorgfältig 
E Spargeldamm ſteht man namlich ihon die Bo- 

enfprünge, wenn eine Spargelpfeife durchſtoßen will, 
und kann dieje dann rechtzeitig herausſtechen. 

Beim Stehen werden die Pfeifen ganz vorſichtig über 

der Wurzelkrone abgeſtochen, denn dieje darf beim Spar- 
gelſtechen nicht verletzt werden. Die entſtehenden Löcher 
werden wieder ſorgfältig zugefüllt und eingeebnet. Meter: 
fieht man beim Stechen eine durchſtoßende Spargelpfeife, 
dann dauert es gar nicht lange und ſie bekommt an der 
Sonne einen blauen Kopf und D für den Genuß min: 
derwertig geworden. 
P Solange das Spargelſtechen dauert. müſſen ſtets 
sämtliche Pfeifen herausgeſtochen werden, und es wäre 
verkehrt, wollte man etwa die ſchwachen Pfeifen ſtehen 
laſſen und nur die ſtärkeren herausſtechen. da hierdurch 
der Spargel zu ſehr geſchwächt würde. Auch käme die 
Spargelfliege hinein. Beſſer iſt es ffon früher mit dem 
Stechen aufzuhören. Will man geſtochenen Spargel über 
Nacht aufheben, jo werden die Pfeifen in naie Erde git: 
geſchlagen, nicht aber, wie es nach öfter geſchieht, über 
Nacht in Waller gelegt, da die Pfeifen dann ausgelaugt 
werden und ihr Geſchmack leidet. 5 ER 


— — —— — 


Bom Silm 


„Frauenliebe — Frauenleid“ im „Rialto“ 


Der neue Rialto⸗Fülm behandelt die Tragödie einer 
jungen unehelichen Mutter, die fih ſelbſt opfert, um ihrem 
Jungen eine beſſere Zukunft zu ermöglichen. Das Shid- 
Tat ift jedoch einmal jo gnädig, das Opfer Meer liebenden 
Frau und Mutter nicht anzunehmen, ſondern ihr das 
ſechs Jahre lang vorenthaltene Glück endlich zu beſcheren. 

Der Film it eine Liebesgeſchichte mit kriminaliſtiſcher 
Verbrämung und Happyend, A 

Die Heldin it Magda Schneider 7 für ihr 
e feines Spiel tft kein Wort des Lobes zu 
viel. s 

Der männliche Held iſt nach dem Programmzettel 
San Vetrovi. In Wirklichkeit aber it es Oskar 
Sima, der den Freund der jungen Mutter ſpielt, mit 
einer Liebenswürdigleit ſpielt, die ſofort für ihn ein: 
nimmt. Gut tt auch der Kriminalkommiſſar. Der kleine 
Peter Bolle ſpielt den netten kleinen Jungen der 
Heldin, was ihm zum Vergnügen aller e Zu⸗ 
ſchauer nicht ſchwer fällt. d 

Der Film bringt in Epiſodenrollen eine Anzahl aus 
gezeſchneter männlicher und weiblicher Typen. d. K. 


„Land der Liebe” im „Stylowp“ 


Ein netter deutſcher Unterholtungsfilm läuft gegen: 
wörtig im „Stylowy“. Was den Inhalt betrifft, jo beſagt 
der Titel genug, Alles dreht ſich um die Liebe. wobei 
den Kern der Satz bildet: Man ſoll nur aus Liebe 
heiraten! 

Zu dieſem Grundſatz bekehrt Déi fogar der König, der 
„erft geruht halle, die Fürſtin Ilona Guti Huber) 
heiraten zu wollen“, ohne fie vorher geſehen Au haben; 
wovon natürlich die Frau Mutter der Prinziſſin ſofort 
aufs höchſte begeiſtert war. Nicht aber jo die blulfunge 
und bildhübſche 17jährige Fürſtin Ilona, die — eben aus 
der Kloſterſchule herausgekommen — erit das Leben ge- 
tiegen will. Der Fall wird noch dadurch kompliziert, daf 
Füejtin Jonta inzwischen ihren Franzerl gefunden un 
dabei auf den eriten Blick ihr Herzchen verloren hat. Wie 
fi) Pipe: Konflikt zur Zufriedenheit aller löſt. Ilonka 
ihren Franzerl, einen Schriftſteller, bekommt und ihre 
Mutter „ den König, das zeigt in knappen zwei Stun: 
den das bunte Filmgeſchehen. Albert Matterſtog als 
BR aop des Königs und armer Schriftſteller ift ein 
guter Amer für Guſti Huber, Beide geben der Film⸗ 
operette den rechten Schwung. Fürs Lachen ſorgt Oskar 
Sima als Bolizeipräfett, 

Abgeſehen von einigen allzu operettenhaften Szenen 


her nicht ſeſtgeſtellter Urſache eine Keſſelerploſion. 


e Fu 
11 die Regie ihre Aufgabe gut erfüllt. Ein Sonderlob 
ir die ſchönen Ballettſzewen. en. 


Das feben der Reichsdeutſchen im Ausland 
im Film 


Nach einer Mitteilung des Leiters des Kulluramies 
der Auslandsorganiſation der NSDAP, Felix Schmidt, her 
abſichtigt die Auslandsorganiſation einen großen Film 
über das Leben der Reichsdeutſchen im Ausland herzu⸗ 
ſtellen. Für Melen abendfüllenden Film, der einen Ein 
blick in das Leben der in den verſchiedenſten Ländern 
lebenden Reichsdeulſchen geben foll, werden die beiten 
Filme zuſammengeſtellt werden, die in einer Reihe von 
Landesgruppen bereits gedreht wurden oder noch Her 
geitellt werden. Felix Schmidt hat bereits zuſammen mil 
Huttula den Film „Fern vom Land der Ahnen“ geſchaffen, 
SE Leben der beuffhen Koloniſten in Argentinien 
zeigt. 


Aus der Aimgegend 


Alexandrow 
Zivilſtandsnachrichten der evang⸗luth. Gemeinde 


Vom 1. bis 30. April 1939 wurden 12 Knaben 


H 
aa ` gef und 12 


K 
Beerdigt wurden: Auguft Reiman, A1 abre; Qfor - 


Welſch, 45 J.; Roſalſe Burchardt, geb. Eisnak. 55 J.; Olga 

Leitloff, geb. Hundt, 27 J.; Auguft Böttcher, 59 J. Eugen 

Anton, 3 M.) Eduard Mieſchle, 64 J:; Olga Schweinsberg, 

geb. Firus, 41 J.; Wilhelm Tepper, 33 J.: Auguſt Pfeiffer, 

A SE Rimpel, geb. Nimpel, 78 J.; Karl Maſchner, 
abre. 

Aufgeboten wurden: Nobert Seidel „ Ida Martin, geb. 
Zimmer; Heinrich Milowſti — Marta Engel: Bertold Reir 
mann — Diga Wendland: Karl Wolf — Ela Lochowſka, 
Eduard Henſchel — Marie Little: Gerhard Becher — Elfe 
Hepner; Alfred Sommer — Margarete Hänſchte? Oskar 
Henſchte — Marta Golh; Julius Peter — Marta Enkeich 


Betraut wurden? Mar Reinhold Harry Renſch — Gertrud 


Reichert; Erich Witſchel — Gertrud Goltz; Eduard Henſchel — 
Marie Litke: Theodor Zachert — Adelgunde Schwander 
Heinrich Mikowſti — Marta Engel. 


Adunſka- Wola 
Keſſelexploſion 
d. In dem Bauunternehmen des Ing. Laudanſti in 
Karsnica, unweit Idunfka⸗Wola, ereignete fih aus uy 
į 
Kraft der Erplofion war jo grok, daß das ganze Gebäude 
zerſtört wurde. Zwei Arbeit wurden ſchwer verletzt, 
zwei Pferde getötet. H è 


BEE 
Schutz und Recht gibt dem deutſchen Arbeiter 
die Cheiftliche Sewerhſchaft 
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Anpolitiſches aus Holen 


Superintendent Schoeneich geftorben 
Am Montag ift der Superintendent der Diözeſen 
Lublin und Wolhynien, Paſtorx Schoeneich⸗Lublin, im 
Alter von 79 Jahren geſtorben. 


Biſchof Przezdziecki geſtorben 

Während der Visitation der Gemeinde Ortel gr: 
Ee ſtarh der im Alter von 66 Jahren ſtehende Bi⸗ 
ſchof von Siedlce, Henryk Przezdzieckl. Der Verſtor⸗ 
bene, der feit 1895 Prieſter ift, war feit 1910 Pfarrer in 
Lodz. Im September 1918 wurde er zum Biſchof 
der neuen Diözeſe Siedlce ernannt und im November 
des gleichen Jahres zum Biſchof geweiht, 


21 646 Blinde in Polen 

Die Geſamtzahl der Blinden beträgt bei den gegen⸗ 
wärtig 33 823 000 Einwohnern in Polen 21646. Davon 
find 14 v. $. 3036 Kinder im ſchulpflichtigen Alter, 
Die Zahl der Blinden ift in den Städten dreimal gerin⸗ 
ger als auf dem Dorf. Nach Geſchlechtern iſt die Zahl 
der blinden Männer und Jungen weſentlich höher als die 
Zahl der blinden Frauen und Mädchen. Bei Kindern 
bis zu 5 Jahren find die Fälle des Verluſtes des Augen: 
lichts verhältnismäßig zahlreich. Die Zahlen Tinten bei 
den höheren Altersgruppen ab, um von 50 Jahren an 
wieder zu ſteigen. Im Alter von 60—70 Jahren ift die 
Zahl der Erblindungen die größte. 


Der kleinfte Bürger Polens 

Der „Expreß Poranny“ berichtet: Der kleinſte er: 
wachfene Einwohner Polens ift der 31 Jahre alte Semen 
Soywiuf in Zamlynie im Kreiſe Lubomla. Im Alter 
von 5 Jahren erkrankte Joſwiu und ift ieit dem nicht 
mehr gewachſen. Troß ſelner 31 Jahre ift er nur 80, Zenti⸗ 
meter groß und wiegt ungefähr 15 Kg. Seine tägliche 
Nahrung beſteht aus einem halben Glas Milch und einer 
Semmel, Auf der Eiſenbahn fährt er in der Regel als 
blinder Paſſagter, Lettens hatte er deswegen einen Pro⸗ 
Ach, und zur Verhandlung kam er wieder mit der Eſſen⸗ 
bahn ohne Fahrkarte. Er wurde nicht beſtraft. Es wurde 
ihm nur eine Strafe angedroht, wenn man ihn nächſtens 
wieder packen würde. Jozwiuk hat ihon einmal in einem 
Film mitgespielt und dafür ein Honorar von 15 Zloty 
erhalten. 


Bereit, als „lebende Torpedos“ zu dienen 

Der „Oredownit“ berichtet aus Tuchow bei Tarnow, 
daß drei Arbeiter aus Tuchow, Jozef Semczyszyn, Bronis 
ilaw Iglobisz und Jozef Fugiel, gemeinſam an Marjat 
Smigiy⸗Rydg ein Schreiben gerichtet haben, worin ſie 
ihre Berettichaft erklärten, ihr Leben zu „zeichnen“, indem 
fie ſich als „lebende Torpedos“ anbieten, 

Diefes Beiſpiel hat in Wloclawek Nachahmung ner 
ſunden. Auch dort meſpeten fih in der Gtaroftei zwei 
lunge Polen, der eine 27 Jahre alt, der andere im 2 lter 
don 30 Jahren, die gleichfalls erklärten, fie Teten bereit, 
ſich als „lebende Torpedos“ zu opfern. 

Dr. Wladyſtaw Mrublewitt in Krakau hat außer der 
Ertlärung, daß er ebenfalls jederzeit bereit fei, als „lebens 
des Torpedo“ einzufpringen, gleichzeſtig 100 Iloly als 
Anbeginn einer Spendeſſammlung für eine Mannſchaft 
der „lebenden Torpedos“ eingezahlt. 


Ein Senſationsprozeß in Przemyfl 


Vor dem Bezirksgericht in Przemyſl hat ein, 
fonfationeller Prozeß begonnen. Drei Firmen halten vor 
10 Fahren zulammen die Lieferung von Kies an die 
Stastsbahnen übernommen. Das Geld halte der eine 
Teilhaber von einer Lemberger Genoſſenſchaſtskaſſe gé: 
lichen. Als er feinen Verpflichtungen nicht nachkommen 
tonite, kaſſterte die Genoſſenſchaftskaſſe die Beträge von 
der Elſenbahn für den gelieferten Kies ein und zahlte den 
einzelnen Firmen die ihnen zukommenden Anteile aus, 
darunter auch der Firma Spak und Dym. Einige Zeit 
Mäter kamen von dieler Firma Forderungen an die Ges 
koſſenſchaftskaſſe, die dieſe zu zahlen ſich weigerte. Die 
Firma, ſtrengte gegen dle Kaſſe eine Zivilklage an und 
gewann den Prozeß auf Grund günstiger Zeugenausfagen. 
Daran ſchloß fih eine ganze Serie ähnlicher Prozeſſe, wo⸗ 
bei fih die Kläger immer auf das erite Urteil beriefen. 
Sn einzelnen Fällen wurden bei den Klagen fogar fiklive 
Berjonen als Kläger vorgeſchoben. Allmählich kamen die 
Behörden den Schwindlern jedoch auf die Spur. Es ge 
lang der Polizei, einen Irael Rehun und 11 Helfers» 
heiter ſeſtzunehmen, die fih wegen Betrügereien, Arkun⸗ 
denfälſchung und Meineid zu verantworten haben werden. 
Unter den Angeklagten befinden ſich zwei Rechtsanwälte 
und ein Arzt. 


Von der ev. Semeinſchaft Turek 
r. Wie alljährlich — feit ihrem Beſtehen — To beging 
uch dieſes Jahr die evangeliſche Gemeinſchaft in Turek 
ihr Jahresſeſt. Die Feier fand am Sonntag nachmittag 
im eigenen Saal ſtakt. der zu EICHE Zweck beſonders 
ſhön geschmückt war. Mit einem allgemeinen Lied nebit 
ſegrüßungspfalm 34 ſowie einem Begrüßungsgedicht, vors 
ſelragen von Frl Anni Steinbart, wurde fie eingeleitet 
Es folgten Anſprachen und Gedichte, in deren Mittelpunkt 
die Feſtanſprache des Herrn Diakonen Arndt ſtand. Mit 
Choklſedern würde die Feier umrahmt; fie nahm einen 
thebenden Verlauf und hat ſicherlich bei allen Teilneh⸗ 
ern erbauende Eindrilcke hinterlaſſen. 


Scheue Pferde zerttampeln einen Anaben 
ER In Wielun, in der Okolnaſtraße, ereignete ſich 
der Nähe des Marktes ein gräßliches Unglück. Einem 
tier waren die Pferde milſamt dem Wagen durch⸗ 

ngen. Die ſcheuen Tiere raften die Strafe entlang. 
er jährige Broniſlaw Chrzanowſki, dem es nicht ger 
Alg, ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen, geriet unter 
le Hufe. Er wurde mit einem Schädeſhruch und ges 


Tagen: i i ; 
n Rippen in ein Krankenhaus eingeliefert, wo er 
bald darauf verjtarb, 
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SPORT IPRIESSIE 


400 polniſche Sportler aus dem Auslande 


zu den Sportſpielen in Arakau 


In Krakau fand eine Sitzung des Organiſations⸗ 
lomitees der EE Sportipiele der Auslandpolen ftatt 
Die Sportipiele werden vom 23.—27. Julit zur Durchfüh ⸗ 
rung gelangen. Außer Sportſpielen find Fußballkämpfe 
eden leichtathletiſche Wettbewerbe im Programm vorge⸗ 
ehen, 

Im Laufe der regen Ausſproche wurden Andeutun⸗ 
gen ausgeſprochen, wonach das Sportfeſt in Krakau die 
Ausmaße einer rieſigen Veranſtaltung annehmen wird 
Man ſprach davon, daß das Krakauer Sportfeſt eine Ver⸗ 


hat. In dieſem Zufammenhange wird auch das Krakauer 
Sportſtadion ausgebeſſert und die Arbeit am Bau eines 
Schwimmbeckens in beſchleunigtem Tempo fortgeſetzt. 

Nach den bisherigen Anmeldungen zu ſchließen, tit 
mit einer Teilnehmerzahl von 400 polniſchen Sportlern 
aus dem Ausland zu rechnen. Die polniſchen Sportler 
werden aus folgenden Staaten vertreten fein: 


Deutſchland, Rumänen. Litauen, 
Belgien, Frankreich, Holland, USN, Kanada. 


Lettland, 
aus der 


anſtaltung fein wird, wie fie Krakau noch nicht geſehen ] Mandfhurei und aus der Freien Stadt Danzig. 


Union-Touting—Garbarnia zugunſten des SON 


Pn. Die Verwaltung Union⸗Tourings hat beſchloſſen, 
10 v. H. des Reingewinns des ſonntägigen Treffens UT— 
ee für den Nationalen Verteidigungsſonds zu bes 

immen. 

UnlonsTouring tritt diesmal mit günſtigeren Ausſich⸗ 
ten in den Kampf gegen Garbarnia, als es uriprünglich 
den Anſchein hatte. Als Mittelläufer wird nämlich Pilz 
mitmachen, ſo daß die Mannſchaft bedeutend geſtärkt in 
folgender Auſſtellung antreten wird: Falkowſki (Lieske); 
Strzelczyk, Frankus; Schulz. Pilz, Chojnack; wiento⸗ 
ſlawſti, Gorſezko, Jankowſki. Seidel und Krulaſſk, Bes 
ginn dieſer Begegnung, die den Lodzern Möglichkeit gibt, 
vom letzten Tabellenplatz aufzuſteigen, 17 Uhr. 


Polens ffondball-Meiſterſchaften in Lodz 

Pn, Die Vorſchlußrundenkämpfe um Polens Melſter⸗ 
ſchaft im Handball finden in der Zeit vom 9, bis 11. Juni 
ſtatt. Im erſten Vorſchlußrundenkamwpf treffen aufelnan⸗ 
der die Vertreter von Krakau, Polen, Lodz und der Vize⸗ 
meiſter Oberſchleſtens. In dem in Warſchau zur Durch, 
führung gelangenden zweiten Vorſchlußrundenkampf wer⸗ 
den fih die Meiſter von Warſchau, Oberſchleſlen, Lemberg 
ſowie der Sieger der Begegnung Bialyſtok.—Poleſien aus: 
einanderzuſetzen haben. Die erften zwei Mannſchaften 
jeder Gruppe treffen ſich in der Endrunde in der Zeit 
vom 23, bis 25. Juni in Loda, 

Polens Handballauswahl wird in dieſer Spielzeit fol⸗ 
gende internationale Begegnungen durchführen: am 
3. Juni in Warſchau gegen Ungarn (die Ungarn ſplelen 
am darauffolgenden, als Städtemannſchaft von Bu⸗ 
dapeſt gegen Lodz im LKS⸗Stadion), am 18. Juni in 
Kattowitz gegen Schweden und am 30. Oktober in Lem⸗ 
berg gegen Rumänien. 


Die belgiſche Auswahlmannfdijaft gegen Polen 


die bekanntlich am 27. Mai in Lodz ſpielen wird, ſteht 
nun endgültig fejt. Die Namen der Spieler find: 
Vadjour Paverick, van Calenbergh, Henry, Stynen, van 
Alphen, Fievez, Voorhoof, Capelle, Braine, Byule. 


Der Schwede Eklöff leitet Polen — Schweiz 


Pn, Die Fußballverbände von Polen und der Schw 
sind übereingekommen, für den Fußball⸗Länderkan 
ihrer Auswahlmannſchaften den Schweden Eklöff zu 
ke Die Begegnung fteigt am 4. Juni in Mat- 

lu. 


Polens Ringkämpfer gegen die Türkei, Lettland 
und Frankreich 

Pn. In der Sitzung des Internationalen Ringtampf⸗ 
verbandes in Oslo ftellte der Vertreter Polens, Ga: 
Ius z ka, den Ae? Polen die Europameſſterſchaften im 
Ningkampf 1940 zu übertragen. Der endgültige Beſchluß 
darüber ift jedoch noch nicht gefallen, da der Vertreter Po⸗ 
lens erſt in einem Monat eine bindende Antwort ibers 
reichen will, Dagegen wurden während der Gipu 
Ninglämpfe Polens gegen die Türkei, Lettland u 
Frankreich beſchloſſen. 


Der 5. Renntag in Ruda Pabianicka 
1 K 10 126 330 gl., hiervon Warſchau 96 760 
Lodz 36 570 I. 


1. Rennen: 1. Addis Abeba, 2. Jenny, 3. Kabina, 
Rennen: 1. Orion, 2. Pierrot. 

Rennen: 1. Hufarz, 2. Torreador, 

Nennen: 1. Sart, 2. Wisconti. 

Rennen: 1. Walencja, 2. Lobuz, 3. Honey. 


Rennen: 1. Potok, 2, Sep. 
Se 2. Zejla, 3, Pleine de 


Nennen: 1. 
Charme. 
Rennen: 1. Ogaden, 2. Honwed. 


IR 


D neous 


Brandftifterbande vor Gericht 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht begann ein Pro: 
2 gegen eine Branditifterbande, die zur Erlangung von 
erjicherungsprämien Autos anzündeten. Angeklagl find 
Here Zelbowiez, Jan Stantiewicz, K, Sztein, Staniſlaw 
Jagielſti, Mordka Wenderbaum, Boleflaw Nzepko und 
Antony Szlyk. Die Polizei war ihnen bei Unterſuchung 
eines Brandes einer Villa in Otwock auf die Spur ge: 
kommen, die fie gleichfalls zur Erlangung der Verſiche⸗ 
rungsprämie angezündet hatten. Es ſtellte fý heraus, 
daß es ſich um „Spezialisten“ handelte, die in den Jahren 
1936/97 Laſtkraftwagen einſchließlich der Ladungen hoch 
verſichern ließen, um ſie dann zu vernichten. Vorher wurde 
jedoch wohlweislich die Ladung in Sicherheit gebracht. 


Vor dem Daviscuptreſſen in Warſchau 
Deutſchland kommt mit Menzel 

Die Begegnung zwiſchen Deutſchland und Polen in 
der zweiten Runde um den Davispofal wird, wie nun. 
endgültig ſeſtſteht, am 19., 20. und 21. d. M. ausgetragen 
werden. Die Spieler, die Deutichlands Farben in Wars 
ſchau vertreten werden, ſtehen bereits ſeſt. 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur mitteilt, liegt 
den zuſtändigen polniſchen Stellen nunmehr folgende Nens 
nung vor: Henkel, Menzel, Metara, Redl. (Mengels Teils 
nahme war feines Geſundheitszuſtandes wegen bisher 
zweiſelhaft.) Ueber die polnſſche Mannſchaft herrſcht bisher 
noch Unklarheit. Man vermutet, daß in den Einzelſpie⸗ 
len Tloczynſti und Graf Baworowſki, im Doppel Hebda⸗ 
Spychaſa antreten werden. Die Einreihung Tarlowftis 
Ve Mannſchaft tit allerdings auch noch nicht ausge ⸗ 

en. 


Morgen Eder—Turielloe 


Der voller Spannung erwartete Kampf ` amitden 
Europameifter Tur fell und Gustav Eder, der more 
KÉ im Berliner Sportpalaft zum Austrag kommt, ver ⸗ 
ſpricht ein Sportereignis größten Ausmaßes zu werden. 
Turiello, der bereits in Berlin eingetroffen ift, befindet 
Dë in ausgezeichneter Verfaſſung. 

Das gefamte Programm am Freitag hat folgendes 
Ausſehen: 

Federgewicht: Werner Riethdorf—Daneßzkl, 4 Runs 


t 
Leichtgewicht: Leo Eſſer⸗Köln—Bernhardt⸗Leipzig. 
Mittelgewicht: Arno Przybilſti—de Lauremtis la- 


lien). 
80 Nelgan: Walter Mülfer-Gera — Aleſſandrini 
alten). 
Europameiſterſchaft im Weltergewicht: Gufan Eder — 
Saverio Turiello (Italien). 
Schwergewicht? Vinzenz Hower⸗Köln.—Joſt⸗Frankfurt. 


Allerlei 
Gefchäfte mit Joe Louis 


Nach den vorliegenden Kor kunga iſt der in 
Los Angeles ausgetragene „Titelkampf um die Boxwelt⸗ 
meiſterſchaft“ zwiſchen Joe Louis und dem 36 Jahre 
alten Ringveteranen Jack Rover, der erwartungsgemäß 
in der erſten Runde die Waffen ſtrecken mußte, mit ger 
ſchäftlichen Machenſchaften der übelſten Art verbunden 
emer. Selbſtverſtändlich konnte dieſer Paarung nicht 
er geringste ſportliche Wert zukommen, was auch gar 
nicht die Abſicht der Veranſtalter geweſen tft, A 

Man wußte fih aber die Dienite von Joe Louis mit 
einem vorteilhaften Angebot zu ſichern, indem man 
Inhaber der Meiſterſchaft ein günſtiges finanzielles Uns 
gebot mit einer Beteiligung von 45 v. H. an den Einnah⸗ 
men zuſagte. Auf dieſer Grundlage ift dann der Abſchluß 
Set gekommen, bei dem Joe Louis nicht das geringite 

N einging, ſondern lediglich geſchäftliche Intereſſen 
wahranhm. 

Dieſe Zuſammenhänge laſſen erkennen, mit welchen 
Methoden im  amerifantihen „Borgeſchäft“ gearbeitet 
wird. Dieſer leßle „Titeltampf“ war nichts anderes als 
ein dummdreiſter Bauernfang, zu dem die amerifantichen 
Sportbehörden ihre Justine an gaben! 


Tückinnen dürfen ſeizt auh Boxkämpfe fehen 
Die neue türkiſche Regierung tut alles, um den Sport 
in der Türkei zu fördern, Für „Sport und Erziehung“ 
wurde ein Direktor eingesetzt, der in den einzelnen Pros 
vingen Sportführer ernannte. Sportplätze und Schwimme 
hallen ſollen gebaut werden, und die Vorbereitung belone 
ders der wahrſcheinlichen Olympiakämpfer wird nach ein: 
heitlichen Grundregeln vorgenommen werden. Bisher 
war es den tülrkiſchen Frauen verboten, als Zuſchauer⸗ 
Box- und Ningränpfen beizuwohnen. Dleſes Verbot hal 
die neue türkiſche Sportführung aufgehoben. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In Bilgoraf ift ein vierjähriges Kind das in Mh» 
weſenheit der Mutter mit zwei älteren Geſchwiſtern in 
einen Koffer hineingelrochen war, erſtickt, da der Deckel 
des Koffers zuſchlug. Die beiden anderen Kinder konnten 
gerettet werden - 

Bel den Arbeitsinſpektionen nehmen bereits 0 
Frauen leitende Polten ein, u. zw. iſt ihnen der Schuß 
der Jugendlichen und Frauen unterſtellt. 

a, Der betrunken heimkehrende Piotr Kowalik aus 
dem Dorfe Moskarzew, Kreis Sieradz, geriet unter 
die Räder eines Zuges. Dem Mann wurden beide Beine 
E abgeſchnitten. Er liegt hoffnungslos dars 
nieder 
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Aus aller Welt 


Italienifcher Soldat gewinnt drei Millionen 
Mailand, 10, Mat, 

Durch den Sieg von Hermann Lang im Automobil⸗ 
rennen von Tripolis ift der erſte Gewinn der Millionen» 
lotterie einem jungen Fabrikarbeiter des Induſtrieortes 
Buſto Arſizio in der Nahe von Mailand zugefallen, der 
Anlängſt einberufen wurde und ſich unter den italjeni⸗ 
ſchen Truppen in Albanien befindet. Er hatte ſeinem 
Vater, einem Kleinbauern aus Elbaſſon geschrieben, die 
Ziehung der Nennlotterie aufmerkſam zu verfolgen, 
er ein Los gelauft habe. Lost r gewann über 
drei Millionen Lire. Den zweiten Preis der ` emt: 
lotterie von Tripolis im Betrage von rund 1 Million 
Lire gewannen zwei Frauen, die im Provinzſtädtchen 
Malnate unweit von Mafland eine Plätterei haben, Die 
Nachricht von dem Gewinn hat ihnen fo viel Freude ger 
macht, daß ſie ihre Plätterei ſofort ſchloſſen. 


Dreimal zum Tode verurteilt 

Hannover, 10. Mai, 
Nach fait vierzehntägiger Verhandlungsdauer wurde 
in dem ee gegen den 51jährigen Karl Schmidt 
non dem Lüneburger Schwurgericht der Angeklagte wegen 
Ermordung feiner Schwiegereltern und feines Schwagers 

dreimal zum Tode verurteilt, 
Mörder hingerichtet 

DNB. Berlin. 10. Mai. 
Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin teilt mit: Heute früh ift 
der 1018 gebotene Kurt Herzinger hingerichtet worden, der 
vom Schwurgericht in Berlin am 31, Januar wegen Mor⸗ 


des und ſchweren Raubes zum Tode verurteilt worden ift. 
19 Ein in der Nacht zum 20, November 1938 die 
bene ucie Plachta in ihrer Wohnung erſtochen und 
GE 


Raubüberfall auf Raſſenboten 
750 000 Franken entwendet 
Beüffel, 10. Mai. 

Ein außergewöhilcher Raubüberfall wurde am Mitt- 
woch mitten im Zentrum von Brüſſel durchgeführt. Ein 
Kaſſenbote wurde beim Verlaſſen der Natſonalbank von 
Unbekannten angegriffen und mit einer Eiſenſtange zu 
Boden geſchlagen. Die Täter entriſſen ihm ſeine Mappe 
mit einem Inhalt von 750 000 Franken. 


6 Arbeiter verſchüͤttet 


7 DNB: Rom, 10. Mai. 
Infolge der anhaltenden Regengüſſe der letzten Tage 
ereignete ſich in einem Tunnel auf der Eiſen 8 Eaa 
Termi — Orte ein Erdruſch. 6 Arbeiter. die mit Elektri⸗ 
ſizierungsarbeiten beſchäftigt waren, wurden verſchüttet, 
Sie konnten nur noch als Leichen geborgen werden. 


10.000 Faß Whisky verbrannt 
New Port, 10. Mai, 
In Ford⸗City in Pennſplvanien wütete ein Grof- 
feuer in einem dreiſtöckigen erhaus einer Branntwein⸗ 
Drenneret. Zehntauſend Faß isty wurden zerſtört, der 
Brandſchaden wird auf etwa eine Million Dol ar geſchätzt. 
In ffürze 
Auf der Bühne eines Broadway⸗Theaters, wo er als 


Statiſt mitwirkte, wurde ein New Porker Raubmörber bei | 


offener Szene verhaftet, 


42 503 610 164067 326 64 575 


Ein Maler aus dem Quartier Latin von Paris war 
über den ſchlechten Morgentaffee, den ihm feine Wirtin 
vorſetzte, fo erboft, daß er die Taſſe ſamt Inhalt auf die 
Straße ſchleuderte. Die Taſſe kraf einen Paſſanten, der 
erihroden ſeitwärts taumelte und dadurch den Lenker 
eines Laſtwagens in Verwirrung brachte, der das Auto 
gegen eine Hauswand ſteuerte 

„Meine Frau ift gefährlich, wenn Sie ihr nicht ihren 
Willen laſſen“, warnte ein Watte einen Richter des Ge⸗ 
richts in Willesden (London), der es wagte, die Frau auf 
die Unrichtigleit einer Ausſage aufmerkſam zu mamen. 

Dem 100 Jahre alten New Vorker Zoo⸗Elefanten 
Jumbo würden Ochſendrüſen einaeicht, Nun wird mit 
Spannung erwartet, wie mm dleſe Verjüngung bekommen 


mag. 

In Frankreich wurde durch Geſetz verboten, das Lot. 
teriefofe in Zahlung gegeben werden, Im letzten Jahrs 
waren nicht weniger als 63 Prozeſſe dadurch entſtanden, 
daß ſolche Loſe nachträglich gewannen, 

Ein Brüfleler Polizeihund fing in einer Nacht 13 Ein 
brecher. Zunächſt ſtellte er eine Einbrecherbande in einem 
Pelzwaxeſigeſchüft, dann eine zweite Gruppe in einem 
Warenhaus. 

Der Afrilareiſende William Baker erzählt, daß es 
möglich war, gegen einen alten Regenſchirm, von einem 
N mt ſchwere Elefantenzähne einzutauſch⸗ 

Ein Rieſemtänguruh, eben in der auſtraliſchen WiN 
nis gefangen, riß ſich auf dem Transport in Sydney 105. 
Es überrannte einen Schutzmann und lief ſchließlich int 
einen Laſtwagen hinein, wobei es umkam. it 

In Wafhington wurde ein „Klub der Menſchen mi 
der Uhr im Kopf“ gegründet. Ihm gehören jene Bech 
sel an in den USA an, die auf die Cefunde genau A 


eit anzugeben vermögen, ohne daß De auf eine Ah 
chen. Mehrere Aerzte erhielten die Erlaubnis, bief 
e Uhren⸗Menſchen ſtändig beobachlen zu dürfen. 


oh den Bürgermeiſter gerichteter Brief. 
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N PAT. 
Textilware 


abſchledung! Hier in der Halle fand fie fott, nicht 
wahr?“ 

` Ja, die Damen hatten ſich zurückgezogen. Herr 
Perkins ging die Treppe zu ſeinem Schlafzimmer hin⸗ 
auf, Herr Holgerſon ſollte mich zur Gartentür begleiten, 
denn Hawkins, den Butler und die Mädchen hatten wir 
bereits ſchlafen geſchickt. Sie hatten es nach den an⸗ 
ſtrengenden Tagen nötig, wie Lady Viviane ſagte.“ 

„Wer iſt Lady Viviane?“ fährt Linkerton da⸗ 
zwiſchen. „Etwa Lady Holgerſon? 

„Ja. Ich meine Lady Holgerſon.“ 

Hellmers beißt ſich ärgerlich auf die Lippen. Wie 
konnte ihm dieſe vertrauliche Anrede jetzt, in dieſem 
Augenblick, entfahren? Hoffentlich hat es der Jn- 
ſpektor überhört! 

Aber da hat ſich Hellmers enttäuſcht. denn Linker⸗ 
ton hat feine Ohren! „Kennen Sie Lady Holgerſon 
ſchon länger?“ 

„Was hat das mit der ganzen Sache zu tun? Ich 
kenne ſie ſeit dem Tage, an dem Sir John beerdigt 
wurde.“ 

„Das ſind knapp vierzehn Tage. Bemerkenswerte 
Fortſchritte ſcheint dieſe Bekanntſchaft inzwiſchen ge⸗ 
macht zu haben —“ 

„Ich verbitte mir jede Anſpielung, Herr Inſpektor! 
Sie haben kein Recht 

„Sparen Sie Ihren Zorn, Doktor Hellmers! Ueber 
Ihr Verhältnis zu Lady Holgerſon werde ich mir an 
anderer Stelle Auskunft holen. Und was weiter? Sie 
gingen in den Garten. Wer ſchritt voraus? Holgerſon, 
nicht wahr?“ 

„Ja, Holgerſon war vor mir. Ich blieb dicht 
bei ihm.“ 

„Haben Sie ſich während des ganzen Weges von 
der Haustür bis zur Gartenpforte mit ihm unter⸗ 
halten?“ 

„Kaum. Doch! Ich erinnere mich. daß er mir noch 


ſagte, er müſſe in den nächſten Tagen einige Auslands⸗ 


gaſtſpiele abſolvieren, zuerſt nach Paris ach fol 
Das konnte ich nicht mehr hören! Miſter Perkins rief 
ob zurück, weil ich meine Handſchuhe vergeſſen 
atte!“ 

„Wo lagen die?“ 

„Auf der Verkleidung der Dampfheizung unter 
dem Garderobenbrett. Miſter Perkins ſcherzte noch und 
meinte im Hinaufgehen, der Mann, der was auf ſich 
hält. ginge nie ohne Handſchuhe, nur er fei leider fein 
feiner Mann, weil er ſolche Dinge nicht ausitehen 
könne. Ich kehrte aljo um, nahm meine Handſchuhe 
und zog ſie an.“ 

„Während der Zeit wartete Holgerſon bereits an 
der Gartenpforte?“ 

„An der Gartenpforte? Ich glaube. nein. Er 
machte ſich an den Sträuchern zu ſchaffen. brach da 
irgend etwas ab oder ſpielte mit den Zweigen. das 
konnte ich jedenfalls ſehen, und dann ... dann fielen 
die Son 

„So. Alſo nicht Sie haben geſchoſſen?“ 

„Ich beſitze überhaupt keinen Revolver. 

„Bemerkenswert, ſehr bemerkenswert. Uebrigens, 
da fielen die Schüſſe, ſagen Sie. Herr Doktor, in der 
Nacht haben Schüſſe Mündungsfeuer. Man hört und 
ſieht ſie. Woher kamen ſie denn, die Schüſſe? Viel⸗ 
leicht führt uns das auf die Spur des geheimnisvollen 


Hilflos zuckt Hellmers die Achſeln. „Darüber 
grübele ich verzweifelt nach. Faſt ſchien mir's, von 
oben her, dann von hinten, bald ſage ich mir, es kann 
auch rechts oder links geweſen fein .. ich kann nicht 
angeben, Herr Inſpektor, ich kann's einſach nicht. Es 
ging alles ſo blitzſchnell. Ich ſah nur in jenem Augen⸗ 
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blick. wie Holgerſon zuſammenbrach und hörte, was 


„Holgerſon rief etwas? Das vernehme ich ja zum 
erſten Male!“ G 

„Er ſchrie auf und rief zwei Worte. Wenn ich 
recht verſtanden habe: Verdammter Verräter! ... 

„Sehr merkwürdig! Verräter hat er gerufen? 
Vielleicht hat Ihre Phantaſie Ihnen einen Streich ge⸗ 
ſpielt. Wie folte Holgerſon dazu kommen, Sie als 
Verräter zu bezeichnen?“ 

„Ich weiß es nicht. Ich weiß auch nicht, wie der 
Revolver dahinkommt. Ich weiß nur, daß es plötzlich 
knallte . ſehe Holgerſon herumfahren ... höre ihn 
„verdammter Verräter“ ſchreien und zuſammen⸗ 
brechen. Das ijt alles was ich Ihnen jagen kann. Bei 
Gott, ich weiß wirklich nichts andere 

Während Doktor Hellmers erſchöpft auf einen 
Seſſel ſinkt, notiert jih Linkerton einige Dinge, die ihm 
wichtig erſcheinen. Aergerlich blickt er auf, als ſich 
jemand hinter ihm aufdringlich räuſpert. 

„Was ijt denn? . Ah. Smith!“ ſchluckt er feinen 
Aerger hinunter. „Sind Sie endlich ran? Hat ja 
verdammt lange gedauert. Haben Sie wenigſtens was?“ 

„Ich glaube, wir haben Schwein gehabt.“ ſchmun⸗ 
zelt Smith II. „Wenn ich den Herrn Inſpektor . del 
Da iſt Linterton ſchon in der Ecke am Fenſter und hört 
ſich den geflüſterten Bericht an. Ueber ſein Geſicht geht 
einen Augenblick ein Aufblitzen, ſonſt nichts 

„Ach jo, und das hätte ich beinahe vergeſſen, ſo n 
Salontiroler hat mir einen Brief für Sie gegeben. Ich 
halte den Mann für größenwahnſinnig. Herr Inſpektor. 
wenn ich mir unbeſcheidenerweiſe eine Meinung er- 
lauben darf.“ 

Linkerton wirft nur einen kurzen Blick in den 
Brief, da weiß er ſchon Beſcheid. Ein kurzes Auflachen 
kann er kaum unterdrücken. 

„Sie find ein Eſel. Smith,“ grinſt er dann. „Der 
Salontitoler heißt Pembroke, und Sie haben mehr als 
eine Kiſte Zigarren von ihm bekommen.“ 

„Das war 2 

„Jawoll. Das war er. Von dem können wir 
beide uns noch ne Scheibe abschneiden!“ Und nach 
einem flüchtigen Blick in die Runde ſetzt er Teile hinzu: 
„Sorgen Sie dafür, daß er unauffällig ins Haus kann! 
Die oberen Stockwerke ſind jetzt beſtimmt frei. Vor⸗ 
äufig brauche ich Sie nicht mehr. Gehen Sie Pembroke 
lieber zur Hand 

Smith II ſalutiert und verſchwindet. 

„So. Und nun zu Ihnen, Herr Doktor Hellmers. 
Sie werden einiehen, daß trotz Ihrer ſeltſamen Er- 
zählungen der Verdacht ſo ſtark iſt. daß ich Sie nicht 


laufen laien kann. Uebrigens, warum haben Sie mich 


eigentlich belogen?“ 

Belogen?“ fährt Hellmers auf. „Ich Sie be- 
logen 
Aber eine ungeduldige Handbewegung des In⸗ 
ſpektors läßt ihn ſchnell verſtummen. 

Warum erzählten Sie das Märchen von der nach⸗ 
mittäglichen Fahrt in die Umgebung. wenn Sie in⸗ 
zwiſchen in Dover zu tun hatten? 

Hellmers ſchaut betreten zu Boden und ſchweigt. 
Man hat ihn aljo beobachtet. 

„Wollen Sie mir nicht wenisitens jagen, was Sie 
da getrieben haben? Wollten Sie etwa Ihre Reiſe⸗ 
vorbereitungen treffen?“ 


Und nun riskiert Linkerton einen Hieb, der kann 


danebenhauen oder treffen. Er tut das oft ſo, hervor⸗ 
brechen aus dem Hinterhalt, daß die Plötzlichkeit der 
Frage den Verhörten bereits umwirft. 


Auf dieje Weiſe hat er immer ſehr ſchnell heraus. 
ob ein Verdacht begründet iſt. e 


TEE 


„Oder haben Sie vielleicht ... den Herrn Vater 
beſucht?“ i ji 

Der Hieb hat geſeſſen. Das weiß Linkerton auf 
den erſten Blick. £ ? 

Er hat ſogar mächtig geſeſſen, denn im ganzen Ver⸗ 
hör hat Dr. Hellmers nicht ſolche Beſtürzung gezeigt 
wie jekt.. Warum beißt er fih ſonſt auf die Lippen 
und runzelt betreten die Brauen? 

„Die Frage iſt Ihnen wohl unangenehm. wie? 
Nun, ich kann das verſtehen. Es wird nicht immer an⸗ 
genehm ſein, mit dem ſeltſamen Herrn umzugehen! 
Uebrigens . er ſchrieb da mal in einem Brief an 
Sie etwas von einem unbequemen Menſchen. der weg 
müſſe oder aus dem Wege geräumt werden ſolle. Hat 
fi) das bereits erledigt?“ ` 

„Ich veritehe Sie nicht!“ Kurz und entſchloſſen 
tommi die Antwort. „Ich begreife überhaupt nicht, in 
welchem Zujammenhana Ihre Fragen mit der Anklage 
ſtehen, unter die mich ein Zufall gebracht hat.“ 


„Sie wollen nicht jagen, was Sie in Dover zu tun 3 


hatten?“ 

„Nein, ich verweigere darüber jede Ausjage.“ 

„Schade, zuckt Linkerton die Achſeln. Ich hätte 
mich ſo gefreut, wenn wir alles noch in dieſer Nacht 
ſchön klar und ordentlich gehabt hätten. Aber wenn 
Sie nicht wollen? Bitte. Ihre Sache!“ 8 

Dann ſagt er iati, - hochaufgerichtet: „Doktor 
Joachim Hellmers, ich verhafte Sie wegen Verdacht des 
Mordes, begangen an dem Sänger Asbjörn Holgerſon!“ 
Und wie es das Geſetz befiehlt, fährt er fort: „Ich 
warne Sie, daß alles, was Sie von jetzt ab jagen, vor 
Gericht gegen Sie gebraucht wird.“ 

Hellmers ſenkt tumm den Kopf, als ihn der Be- 
amte abführt. Als Linkerton das Verhör beſchließt, 


graut der Morgen. - 
Es hat keinerlei weitere Anhaltspunkte ergeben. 
$ (Fortſetung folgt) 


Die Bergputzer 
Erzählung von Herbert Reinhold 


Länger als drei Stunden hing er ſchon in der Wand, auf 
schmalem Sitze ſchwebend zwiſchen Himmel und Erde über 
der Stadt, die Rechte am Seil, das unter den Beinen durch⸗ 
lief, und mit der Linken unermüdlich ben ſchweren Stein⸗ 
hammer ſchwingend. Geradeüber, in, fajt gleicher Höhe, glühte 
im Tagesglajt die grüne kupferne Spitze eines Kirchturmes: 
eine Uhr wölbte ſich unter dem Dade vor. Er ſah, blickte er 
rüdwärts, die großen und doch beſcheidenen Zeiger wandern 
von Schlag zu Schlag, der jedesmal ehern und mahnend bis 
in fein Herz klang. Schlug es die Stunde, ſchwang er den 
Hammer leiſe, fait zart gegen die Wand, deren vom Winter 
geſältigten Tücken feine Arbeit galt. Ihm war es ein er⸗ 
habenes Gefühl, jo gleich der über allem enteilenden Zeit zu 

ein Menſch mitten in einer Stadt voll Häuſer, aber ein 
Mann über den Dächern, näher dem Himmel als der Erde, 
von oben gekommen, von unten beſtaunt, ein Kerl, der einen 
Berg zu putzen hatte, zu reinigen vom angehäuſten Unrat, 
von Geröll, lockeren Steinen, Bergputzer zu Nuş und Frommen 
der Spaziergänger, die ohne Gefahr zu bleiben haben. 

Er ft idte, mit den Beinen ſtemmte er ſich von der 
Wand ab, legte den Hammer quer über den Schoß, ſchob die 
Schutzbrille in die Stirn und kramte aus der Joppe Brot, 
Speck und eine Flaſche Kaffee. Während er ſo ſaß, fragte er 
ſich zum wievielen Male an dieſem Morgen, warum wohl 
der Kamerad ausgeblieben war. War er erkrankt? Natürlich, 
was ſonſt konnte ihn ferngehalten haben? 

Die Kaffeeflaſche verſchwand in der Joppe, den Hammer 
nahm die Linke, und im Augenblick war nichts da als die 
Wand, die noch heute zu Ende geputzt werden mußte, un⸗ 
bedingt, wie es die Vorſchriſt verlangte. Er ſchlug, kratzte. 
hämmerte, räumte ab und war bald fo verſeſſen in die Eile 

er T daß er nicht bemerkte, wie ſich unweit von 
ihm ein Seil abließ, an dem eine behoſte Perſon flint und 


geſchickt abhangelte bis zum Sitz. Erit als es neben ihm, zwar 
in gewohnter Entfernung, aber höchſt ungenau und merk⸗ 
würdig unbeholfen plötzlich hämmerte und ſchabte, jah er auf; 
Ein Schrei blieb ihm im Halſe ſtecen 2 

Eine Frau ſchaffte neden ihm! Ohne Gruk, ganz Telbit- 
verſtändlich war fie gekommen, als kennte ſie nichts anderes. 
Sie trug Männerkleidung, wie ſollte ſie anders auch? Er € 
kannte ſie, die Aelteſte ſeines Mitarbeiters, ein tapferes Ding, d 

bißchen war ſie ihm teuer, ſo von weither⸗ Er wußte € 
nichts zu jagen, er war wie vor den Kopf geſchlagen. Wie 
mochte fie ſolches wagen! Freilich mühte fie ſich redlich, nur 
ſaßte fie das Seil ſtatt mit der Rechten mit der Linken, und 
dies durfte er nicht zulaſſen. Anwilltürlich warf er einen 
Blic in die Tiefe: da unten glänzte das Straßenpflaſter! 

Endlich hielt er es nicht länger aus, er beugte ſich zur 
ER: und jagte befehlend: „Das Seil faßt man mit der Rech⸗ d 
nf 3 

Es war, als jehe ihn das Mädel jetzt erſt. Sie ſchreckte 4 
zuſammen, daß der Sitz bös ſchaukelte, aber nur einen Augen⸗ 
blick, dann wechſelte ſie gehorſam die Hände. Dabei lächelte 
fie eigen, er jah ihre weißen Zähne und das dunkle Haar unter 
dem breitkrempigen Hut, und er hätte jetzt viei darum gê- 
sben, fie auf ſicherem Boden zu willen, „Was willft du 
hier?“ fragte er. i 

„Den Vater vertreten!“ Sie ſagte es ernſt. 

„Iſt er frant?“ d 

„Rein!“ — „Aber / 

Er blieb ohne Antwort. Das Mädel packte den Hammer 
ſeſtet und putzte weiter in der Wand, Meter um Meter, genau 
und gründlich, hinüber, herüber, das Seil dirigierend pen- d 
delnd und ſchwingend Nicht einmal fah fie nach dem Manne, 
der neben ihr, gleichfalls ſechzig Meter über der Straße, ver⸗ 
biſten fein Werk verrichtete, aber auf einmal nicht bei der Sache 
war. Sie fühlte, daß er unauſmerkſam ſchaffte: fie ſpürte 
feinen Blick, und da brachte fie es nicht übers Herz, ihn länger 
im unklaren zu laſſen. 

„Vater ijt alt“, ſagte fie in eine Stille, die ſekundenlang 
in der Wand lauerte. 

Er ſchwang ſich nahe zu ihr hin. f 

„Vater hatte heute zum erſten Male wohl...“ Sie 
ſchwieg. Durfte ſie davon ſagen? 

Sie jagte es dem Kameraden, und fie ſprach wie zu ſich 
ſelbſt. denn fie war in eine merkwürdige Scham verſtrickt, in 
eine Scham, die ihrem Vater, dem kühnen Bergpußer, galt. € 
Sie wußte nicht zu deuten. was in den Vater gefahren war, 
und ſie hätte weit ausholen mögen, um alles das zu erklären, 
was zu einem tieferen Verſtändnis nötig war. Sie hoffte, daß € 
der Kamerad nicht fragen möchte, und ſie freute ſich daß er 
rs nicht tat. Seine erſchreckten Augen, wenn ſie im Berichten 
fit vergaß und im Sitz ſchaukelte, tröſteten Be und erleich⸗ 
terien ihr das Sprechen. 

Den Vater alſo war eine plötzliche Angſt überkommen. 
Nicht erſt von geſtern auf heute, ſeit langem ſchon. Wie hatte 
er mit ſich gekämpft, niemand wußte davon, daß er innerlich 
zilterte, hing er ſo zwiſchen Halt und, Sturz. Keiner ahnte, 
daß ihn abends die Furcht beutelte. Das Alter, das ihm in 
den Träumen laſtete, hob ihn aus dem Gegenwärtigen in eine 
ſchrechafte Zukunft. Ein niegekanntes Gefühl völliger Uns 
iicherheit beheriſchte ihn derart, daß es aus ihm herausbrach. 
Seiner gu machte er weitläufige Mitteilung während ber 
letzten Nacht, aber ſie verſtand ihn nicht; ſie vermochte ihm 
nicht im geringsten zu helfen. Ihr ging es, jo weit ja fie klar, 
um den möglichen Verdienstausfall, und fie nannte ihn aus 
ihrer Sorge heraus, ja Re ſchimpfte ihn ſchlantweg einen 
Feigling, einen Faulpelz Er jagte nichts dazu, aber Klarheit 
9 ihm ert der Morgen: er konnte nicht an die Arbeit 
gehen! 

Sie jagte es dem Kameraden, und fie ertlärte auch, 
warum ſie für den Vater eingeſprungen war, doch als ſie 

genug geſagt zu haben, ſah ſie ihm voll ins Geſicht. 


Sie fragte nicht noch einmal. Aber jetzt jah fie immer 
wieder nach ihm hin, wie er hämmerte und ſchlug, kühn, geübt, 
ohne Haft und wohl bar jeder Furcht. Sie bewunderte ihn, er 
war jung, ein ganzer Kerl, ein guter Arbeiter und ſicher auch 
ein verläßlichen Mann. Es mußte ſchön fein, fý von ihm 
behütet zu willen. Sie halte oft an ihn gedacht, das Herz 
klopfte ihr, kam er in des Vaters Haus, aber ſtets zwang ſie 
das Bild der Vüngnis, die über ihrer Familie lag, in eine 
andere Richtung; ihn mußte fie ſich aus dem Kopf schlägen, 
wollte fie nicht ein Leben lang zwiſchen Bangen und Hoff 
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Bielitzer Textilwarenausfuhr 


j PAT. Laut einer. Statistik der Vereinigung der 
S Textilwaren-Exporteure in Bielitz betrug die Ausfuhr 
Lon Textilwaren aus dem Bezirk Bielitz im April wert- 
mäßig 510 900 ZŁ; im Verlauf der ersten vier Monate 

| des laufenden Jahres wurden für insgesamt 2 287 000 Zł. 
Textilwaren ausgeführt, davon Wollstoffe für 967 300 
Fäi. Größter Abnehmer der Bielitzer Wollstoffe war in 
der Berichtzeit Jugoslawien, während Baumwollstoffe 

F vorwiegend nach den Vereinigten Staaten gehen, Hüte 


Kä England und Neuseeland, Leinenstoffe nach Eng- 


Die Fleisch- und Fettversorgung In Deutschland 


U. Der deutsche Ernährungsminister Darr6 er- 
klärte in seiner Eröffnungsrede zur Hamburger Aus- 
stellung „Segen des Meeres“, daß durch verstärkten 
Fischfang die ‚Fleischversorgung Deutschlands wesent- 
lich erleichtert werden könne. In den letzter Jahren 
sei es gelungen, die Inlandserzeugung an Fleisch um 
rund 500000 Tonnen zu steigern, obwohl die von 
August 1937 bis Ende 1938 grassierende Maul- und 
Klauenseuche der Viehhaltung empfindlichen Schaden 
zugefügt hat. Deutschland hat seinen Rekordverbrauch 
an Fleisch im Jahre 1938 zu 95 Prozent aus eigener Er- 
b zeugung decken können, 

Zur Lage in der Kohlenindustrie EE EE 

H . "H è egen die alsche nnahme, er roßbetriel n der 

RK E e derung in Po- Landwirtschaft sei für die Ernährung des Volkes gün. 

Fr e EE 23 00 915 stiger als der Mittel- und Kleinbetrieb. vielmehr lie- 

im März 2 272 000 t aus p; 2008 000 ae © | fere der Bauer den wesentlichen Teil des im Inland ver- 

EE von Steinkohle i det Kë eDrUAT. | zehrten Fleisches und Fettes, Nachdem Deutschland 

März 1088 000 t gegenüber 1 220 000 t im Februas Die auf 90.000 Termen Walöl aus ganz geringen Anfängen 

F 4 2 z au h r A 5i 8 

Kohlenvorräte aut den Grubenhalden betrugen Ende Reel senen Bedar ae e ee Seas 

Sek en e ene äerer Drittel aus Dengen Pipe 

A Die Ausfuhr betrug im April 1 286 000 t, stieg | der übrigen für die Kunstfett-Herstellung geeigneten 

KS Ee 0 000 t paer in über | Rohstoffe wird die. deutsche Fettversorgung zu 55 bie 
t KR: ‚chnittliche Tagesausfuhr betrüg im | 60 Proze d 5i — ü 

l Ani 88004 Ae AD OOE ERIE un Prozent aus dem Inland sichergestellt, gegenüber 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 


Lodz, den 10. Mai 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß verkauft Kau! 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 —,— 61,50 
4% Dollaranleihe 39,50 
4% Konsolidierungsanleihe 63,00 
3/6 Investitionsanleihe I, Em. 81,00 
3% Inyestitionsanleihe II. Em. —— 82,00 
Pfandbriefe 
5% Pfandbrf. d. St, Lodz (1933) —.— 
Bankaktien 


60,00 


Bank Polski 
Tendenz schwächer. 


116,00 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 10. Mai 1939 
280,72 
218,07 
90,52 
100.25 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
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uhr wurde in erster Linie vom schlesischen Bezirk be- 
Ptritten, während die Ausfuhr von Karwiner Kohle zu- 
f 'ückging. 


: auf die mitteleuro- 

entfallen 229 000 t (im Vergleich zum 

000 t weniger), auf die ‚skandinavi- 

Märkte 324.000. t (um ‘66.000 t mehr), di 

rkte 2000 t (— 5000 t), die wi p; 

270.000 CL 93.000 t), die südeuropäischen Märkte 

238.000 ( 76.000 t), außereuropäische Märkte 81.000 t 

(+ 28.000 t), Schiffskohle 126 000 t ( 1000 t), Danzig 

16.000 t (— 5000 t). Am meisten ist die Ausfuhr nach 

Italien gestiegen, und zwar um 68000 t, ferner nach 

[frankreich um 47000 t, nach Schweden um 40 000 t 

Mach Holland um 31000 t, nach der Slowakei um 23 000 

und nach Argentinien um 20.000 t, Der größte Rück- 

lang in der Ausfuhr ist mit 75.000 t nach Böhmen und 
Mähren zu verzeichnen. 


| Der wWarenumschlag im Gdingener Hafen 


bh. PAT. Der gesamte Umschlag des Gdingener Hafens 
* [betrug im April 838 674,7 { gegen 730 237,7 t im März, 


Die Einfuhr aus Uebersee belief sich in der Berichtszeit 
[uf 118 676.3 t, die Ausfuhr nach Uebersee auf 712 050 t. 


gesamte Waren- 
hnschlag im Gdingener Hafen 3123215 t gegen 
998 905,5 t in der gleichen Zeit des vergangenen Jah- 
Mfes aus. 


Polens landwirtschaftliche Ausfuhr 


2 Die Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus 
Polen erreichte im vergangenen Jahre einen Gesamt- 
k Geet von 739 Millionen Złoty. Von dieser Ausfuhr ent- 
ſlelen 632 Mill. Zl, gleich 85,4 Proz. des Gesamtwertes, 
fur nur zehn Länder, an deren Spitze im vorigen Jahr 
gland stand, wohin 27,9 Proz. der polnischen land- 
irtschaftlichen Ausfuhr verschifft wurden, An zweiter 
elle als Abnehmer landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
"a. Polen kam Deutschland (27,2 Proz.), es folgten die 
Kee Staaten (8,1 Proz.), Belgien (6,5 Proz), Hol- 
Je (5,1 Proz.), die Schweiz (2,8 Proz.), Italien (2,7 
ND) die Tschecho-Slowakei (2,4 Proz), Frankreich 
(a Proz.) und Spanien (1 Proz). 
f 
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i Gesellschaftsberichte 


l Lodzer Hutfabrik vorm. Hermann Schlee, Akt. Gies. 

danz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 4790 508,75, AK 

100.000, Gewinn oder Verlust nicht gesondert ausge- 

lesen. 

k Trikot- und Wirkwaren AG Jakob Hirszberg & Wil- 

ki ki in Lodz. Am 20. Mai, 12 Uhr, Kosciuszko-Allee 

Jes, ordentl. HV. 

Brauerei und Kohlensäurefabrik K. Anstadts Er- 
IN AG in Lodz. Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 
1901807, AK 2100000, Gewinn zur Verteilung 

70,45. ` 

Seidenwarenfabrik Klinge & Schultz AG in Lodz. 

lahz zum 31. 12, 38: Bilanzsumme 4143 839,75, AK 

00000, Verlust 27 655,56. 

4, Industriewerke Emil Eisert und Gebr. -Schweikert 

5 t in Lodz, Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 
dl 744,89, AK 3 200 000, Gewinn zur Verteilung 
Dip ac . 

| Industrie AG Carl Steinert in Lodz. 
Ehr, Petrikauer Str. 276, ordentl, HV. 
U Rudaer Baumwollspinnerei GA in Ruda Pabianicka., 
22. 5. 39, 17 Uhr, Pomorskastr. 21, ordentl. HV. 
aumwollmanufaktur Gampe & Albrecht AG in 
Am 17, 5. 39, 17 Uhr, Petrikauer Straße 210, 
"nu, HV. 

I Pabianicer Baumwollwarenfabrik Krusche & Ender 
Bilanz zum 31. 12 38: Bilanzsumme 59 303 510,07, 
14 875.000, Gewinn 2 856 127,94, 

AG der Lodzer Nähgarnmanufaktur, Bilanz zum 
“ 38: Bilanzsumme 27 693 704,15, AK 7 200 000, Ge- 
674 310,43. 

Baumwollwerke I. K. Poznanski AG in Lodz, Am 

"ban 11 Uhr, Ogrodowa 17, ordentl. HV. Auf der 

b N ordnung u. a. Herabsetzung des AK um 605 000 


Am 22. 5. 39, 


das Strombauamt gegenwärtig 2000 Mann gegenüber 


nur 40 Prozent im Jahre 1932, Der Minister schloß 
seine Darlegungen mit der Erklärung, daß Deutschland 
seine planmäßige Vorratspolitik in Fetten und Fettroh- 
stoffen freibe und sich damit zunehmend von den Zu- 
fällen des Weltmarktes unabhängig mache, 


Verdoppelung des Flachsanbaues in Böhmen 
und Mähren 

U. Im Protektorat Böhmen und Mähren soll der 
Flachsanbau mehr als verdoppelt werden. Von den in 
der früheren Tschecho-slowakischen Republik rund 
16.000 ha mit Flachs bebauten Gebieten verblieben auf 
dem Gebiete des Protektorats im ganzen 3800 ha, wovon 
2580 ha auf Böhmen, der Rest auf Mähren entfallen, 

Das kürzlich aufgestellte landwirtschaftliche Pro- 
gramm der „Nationalen Gemeindebürgerschaft“ sieht 
eine Steigerung der Flachsproduktion um 230 Waggon 
vor, Das bedeutet eine Steigerung des Anbaues um 
etwa 4000 ha, insgesamt auf 8000 ha. Die Auswertung 
des Flachsänbaues wird auf Kosten des Kartoffel- und 
Haferbaues erfolgen und entspricht den mit Berlin ver- 
einbarten Produktionsumstellungen. 


Grosser Eisenbedarf für die Industrialisierun 
k Rumäniens A 


U. Die fortschreitende Industrialisierung Rumä- 
niens hat den Eisenbedarf des Landes in den letzten 
Jahren ziemlich stark ansteigen lassen. Die Roheisen- 
erzeugung ist von 1307 t im Jahre 1933 auf 126 000 t 
im Jahre 1937, die Rohstahlerzeugung von 155 404 t in 
1933 auf 239.000 t in 1937 gestiegen, Die Walzwerks- 
erzeugung erfuhr eine Erhöhung von 158.089 t in 1933 
auf 254 299 t in 1936. Trotzdem ist Rumänien auf eine 
steigende Einfuhr von Eisen und Eisenwaren angewie- 
sen. Die Roheiseneinfuhr stieg von 3242 t in 1933 auf 
4961. t in 1936, wovon 2945 t in 1936 auf die Einfuhr 
aus Deutschland entfielen, Eisen und Stahl, zum Wal- 
"zen und Schmieden, wurde in einer Menge von 63 160 t 
(1933) und 100113 t (1936) eingeführt, Hiervon entfie- 
len auf Deutschland 45 167 t. Die Einfuhr von schmiede- 
eisernen Röhren und Verbindungsstücken stieg von 
12382 t auf 38406 t, wovon Deutschland 17757 t lie- 
ferte. Bel einem Ausbau der rumänischen Erdölindu- 
strie in der kommenden Zeit wird der Bedarf an Röh- 
ren- und’ Verbindungsstücken noch, weiter wachsen, 
Auch die Einfuhr von anderen Halb- und Fartigfabri- 
katen, wie Formeisen- Walz- und Profileisen, Blechen, 
Eisen- und Stahldraht usw. nimmt im rumänischen 


Kopenhagen 
London 0 
New York . 3 


20% 
New York s Kabel 30 ¼ 
Del 1.00 


Stockholm 
Zürich 


Aktien 

Bank Polski 114,00 
Haberbusch 68,00 
Ostrowiec 79,50 
Starachowice 55,75 
Zucker 36,50 

Verzinsliche Werte 
Konversionsanleihe 65,50 
Asti Innere Staatsanleihe 61,00 
3% Investitionsanleihe I. Em, 80,00, II. Em. 81,00 
4½%% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 57,00 
5½½ % Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5½%%% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 
Disk Polnische Industrieanleihe 81,00 


Außenhandel eine beachtliche Stellung ein, 


Ausbau der Donau als Großschiffahrtsweg 


U. Das Strombauamt in Wien, dem die Projektie- 
rung und Durchführung des Donauausbaues in Oester- 
reich obliegt, trifft gegenwärtig alle Vorbereitungen, um 
sofort bei Eintritt besserer Wasserverhältnisse mit den 
Bauarbeiten beginnen zu können, In den letzten Wo- 
chen wurden die Steinbrüche bei Greifenstein und 
Deutsch-Altenburg in Betrieb genommen und mit der 
Steinverfrachtung begonnen. Mit den Ausbaggerungs- 
arbeiten wurde bei Korneuburg und in der Nähe der 
Marchmündung der Anfang gemacht. 

Die umfangreichen Arbeiten zum Ausbau der Do- 
nauhäfen in Wien und Linz wurden zum Großteil an 
Firmen vergeben, die ebenfalls mit den Vorbereitungs- 
arbeiten begonnen haben, wogegen die Arbeiten für den 
Ausbau des Donauhafens in Krems a. d. Donau dem- 
nächst vergeben werden. Im eigenen Betrieb beschäftigt 


einer Belegschaft von 450 Mann zu derselben Zeit des 
Vorjahres, Die am Stromausbau beteiligten Firmen be- 
schäftigen gegenwärtig rund 300 Mann, werden aber 
bereits in den nächsten Wochen ihre Gefolgschaft auf 
1500 Mann erhöhen, 


Keine Wertverminderung der „Przyszlosc*-Policen 


Das Appellationsgericht in Warschau hat in einem 
Urteil entschieden, daß Policen der Gesellschaft „Przy- 
szloße“ infolge Nichtentrichtung der Beiträge keinerlei 
Verminderung ihres Wertes erleiden, Diese Angelegen- 
heit war bekanntlich Gegenstand eines längeren Streits 
zwischen dem Syndikus der Versicherungsgesellschaft 
„Przyszłość“ und den Versicherten. 


Diskontermäßigung in Berlgien um 1 v. H. 


Die belgische Nationalbank hat ihren Diskontsatz 
von 4 auf 3 v. H. gesenkt. Der Satz von 4 v. H. war 


AT 860.000 Zi. durch Verringerung der Zahl der Ak- 
Von 8987 auf 8801 (eine Aktie 2500 ZL), 


seit dem 17. April 1939 in Kraft, 


5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 68,00 
5%¼% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1926) 63,00 
Tendenz für Aktien etwas schwächer, Pfandbriefe 
und Staatsanleihen behauptet. Devisen etwas schwächer, 


*) frühere 8 und 79/6, 


Baumwollbörsen 


(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 

Liverpool, 10, Mai Gesamter Tagesimport 16 800, 
Tendenz ruhig, stetig. Mai 4,81 (—,—) Juli 4,57 (4,52 
—53), Oktober 4,27 (4,23), Dezember 4,24—25 (——), 
März 4,29 (—.—9). 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig, 

Upper: Juli 5,39 (5,37), November 5,39 (5,38), Ja- 
nuar 5,41, 

Bremen, 10. Mai. 

Brief 
8,83 (——) 
8,83 (8,55) 
9.79 (9,62) 
9,01 (9,80) 


Dezember 8,83 (8,55) 
Tendenz fest, 


Geld Bezahlt 
8,81 — — — 
8,79 (——) 
9,76 (9,56) 
8,98 (8,75) 


8,81 (——) 


9,76 (9,56) 


Oktober 8,98—9,00. 


Heute in den Lichtfpielhäufern 
(Obne Gewähr) 
Capitol (Ede Zachodnſa. und Zawadzkaſtraße) 
„Der große Walzer“ (Luſſe Rainer — Fernand Gravet) 
Caſino (Petritauer Str, 67) 
„Die Flyſee-Felder“ (Lucien. Baroux), 
Corfo (Eeglondwſtr. 2 — früher Sielonaftr.) 
De Inſel der Verurteilten” (Anna Sherivan — John 
teh). 
Europa (Norutowlega 20) 
„Steh auf und kämpfe“ (Wallace Beery). 
Grand Kino (petrſkauer Str. 72) 


„Kentuckv“. 
„rc (Sifinftieno 12) 
„Sofette” (Simons Gimon), 
Metro (Przeſaßd 2) 
„Dame und Cowboy“ (Merle Oberon — Garry Gooper), 
Mimoza (Kilinſtlego 178) 
„Die Goldbagrige“ (Jeanette MacDonald), 
Palace (Petritauer Str. 108) 
„Sonnentage“ (Simone Simon). 
Palladium (Napforkowſriego 16) 
„Der Backfiſch“ (Deanne Durbin). 
Praebmwioanie (Leromſtiego 74/70) `. d 
„Bialy murzyn“ (Wiszuſewſta — Pichelſti). 
„Rakieta* (Slenkjewieza 46) a Y 
a EE, (tana — Pipetti). 
alto (Przeſazdſtr. 
„Frauenliebe gl Frauenleld“ (Magda Schneider — Zvan 
Stefen (Rlnftiene 129 
tylomwn (Rilinffiego 
bond der, d'et Huber — Albert Matterſtoch. 
Ton 0 16) oft Ee 
„Strachy“ (Karwowfla — Wegrzyn). 
Muga” SCH Pabianicta) A 


„Strachv“. Dei 
„Star“ (Ruda Pabianicka) 
„Paromgtta“ (Zarah Leander — Willy Birgel). 


Zache tg (Igierſtaſtraße 26) 


La Boheme“ (M, Eggerth. Kiepura). 
„Abenteuer in See del Rio), 


10 
Blick in die Zeitſchriften 


Ein wieder erſtgunlich reichhaltiges und wegen ‚feiner 
Haren und ſchönen Bebilderung erfreuliches Druckwert, iſt das 
Ma- Heft der „Motorſchan“. Durch eindrucksvolle Aufnahmen 
wird zunächſt den Autotouriſten Deutihland als Meiſeland 
näher gebracht. Ein intereffanter Dildbericht über die Inter ⸗ 
natſongle Automobil- Ausſtellung in Belgrad läßt die Bedeu- 
tung und Wertſchätzung erkennen, deren fiH deutſche Kraft. 
fahrzeuge in Jugoſlawien erfreuen. Auch Die Luftfahrt kommt 
wieder zu Wort mit reich illuſtrierten Auſſäten. Intereſſant 
und lehrreich zugleich find auch die Werkreportagen über die 
Fabritation und hundertfachen üfungen der für die Sicher ⸗ 
beit der Kraftfahrer fo außerordentlich wichtigen bydraulichen 
Bremfen — ergänzt durch einen bechniſchen Spezialbericht über 
Hydraulit im Kraftfahrzeug“ (mit erläuternden Zeichnungen) 
owie über den erfolgreichen Rampf der „ o” gegen die 
rſchütterungen. Ein Heft, das jedermann intereffiert, Preis 

MN. 1.—. 


Die Wirtſchaftsilluſtrierte „Arbeit und Wehr“ gibt in ihrer 
Nr. 19 eine Keberſicht über die reichen Nohſtofflager Rumä 
niens. Zahlreiche Bilder vermitteln einen Eindruck von den 
verſchiedenartigſten Rohſtofft des Landes. „Segen des 
Meeres“ beißt die große Ausſtellung, die jetzt in Hamburg er- 
öffnet wurde und zu der die Wirtſchaftsilluſtrierte einen um 
ſangreichen Bildbericht bringt, der das Meer als wichtige Roh. 
Koffauelle aufzeigt. Ein Sleberbfid über die Geſchichte des 
Hamburger Hafens dürfte intereffieren, ebenſo eine Reportage 
von der dort entſtehenden breiteften Brücke der Welt. Von 
den Kämpfen der Engländer in Nordweſtindien am Khyber⸗ 
paß erzählen ausgezeichnete Photos. Ein illustrierter Auſſat 
von Idar. Sberſtein. der Stadt der Edelſteine, dürfte gern ger 
leſen werden. Der Arritel „Buntes Shanghai“ gibt einen 
Begriff von der Bedeutung Freiwilligenarmeen in den inter · 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 11. Mai 1989. 


Hausfrau richtet ihr Augenmerk in erſter Linie auf die Bild. 
berichte „Befunde Kinder — geſundes Volt“ und „Nettes und 
Nügliches“, (Kleinigteiten zur Mode). Die neuen Rezepte 
geben der Hausfrau manche Anregung zur abwechflungsreichen 
Zubereitung der Mahlzeiten. Dieſes intereſſante Heft enthält 
weiterhin einen Anterhalkungsteil mit 2 Romanen, Kurz 
geschichten, Rätseln und Wijen und kann vom Verlag „Arbeit 
und Wiriſchaft“, Verlm SM 11, Oeſſauerſtr. 38, bezogen 
werden. 

Die neueſte Folge 6 der Zeitſchrift „Die Poſt“ weiſt u. a. 
folgenden intereſſanten Inhalt auf: So ſiedelt der deutſche Ar. 
bester: Eine intereſſante Photomontage, die ein anſchauliches 
Bild gibt vom Wohnen und Leben des deutſchen Sſedlers. 
Grüne Sonne mit blutrotem Begleiter (Aus der Wunderwelt 
im Sternenreich). Das Auge der Zeiten (ein Beſuch beim 
neuen Fernſehfender auf dem Feldberg im Taunus). Das Ge. 
beimnis der Nachtwandler (leber die Räcſel des menſchlichen 
Körpers). Die Beilage Heim und Familie enthält: Die ita- 
lieniſche Frau von heute — Teppiche ſelbſt gewebt — Mein 
Garten — Der Hausarzt— Deutiche Mode — Der ſchwarze 
Teufel der See. Der Lebensweg eines genialen Erfinders. 


— 


heute in den Theatern 
Teatr Mieski (Śródmiejska 15), — „Madame sans 


bk 


gene‘ 
Teatr Polski (Cegielniana 27). — 8,30 Uhr: „Jan“; 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben fol 
ech Apotheken Nachtdienſt: Sadowſta-Dancer, Igierſta 63, 
roszkowfka, I1-go Liſtopgda 15, Karlin, Pilſudſtiego 54. Rem- 
bielinſti, Anvrzeſa 20, Cbondzynſta, Petrikauer 165, Miller, 
Petrilauer 48, Antonfewſez, Pabianicht 56, Anieszowſei Gem: 


Rundfune-Hpeſſe 
Hrogramm des Lodzer Senders 


Donnerstag, den 11. Mai 
535 Mufit. 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 12,03 
Mittagsſendung. 14,00 Tanzmuſik von Schallplatten. 15,30 
skonzert, 16,00 Nachrichten. 16,0 Muſik. 1730 
Muſitaliſches 


Letzte Nachrichten. 


Freitag, den 12. Mai 

535 Muſit. 7,00 Nachrichten. 955 Gottespfenſt zum A 
Todestag Marſchall Pilſudſkis. 11,25 Chopinmuſik. 12,098 Mti- 
tagsſendung. 15,20 Konzert aus Poſen. 16,00 Nachrichten. 16,20 
Soliſtenkonzert. 17,25 Quartettminiaturen. 18,20 Symphonze. 
konzert. 19,00 Anſprache von General Soſnkowſti. 19,15 Konzert 
aus Pofen. 20,10 Nachrichten. 20,49 „In der Todesſtunde“. 
2100 „Requiem“ von Kozlowſti. 22,25 Polniſche Muſſk. 33,00 
Letzte Nachrichten. 


Sonnabend, den 13. Mai 
535 Morgenmuſik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 
12,03 Mittagsſendung. 14,10 Anterhaltungsmuſik. 15,30 Nat- 
mittagskonzert. 16,0 Nachrichten. 16,35 Polniſche Klavier- 
En 18,30 Sendung für Auslandpolen. 19,15 Anterhaltungs⸗ 
tongert. 


nationalen Konzeſſionen biefer en 


5! EE 


Helenenhof 


800 Lose! — Jedes Los gewinnt 


Konzert des St. Trinitatis⸗Poſaunenchores und des Zubardzer Streich⸗Orcheſters. 
Geſangvorträge verſchiedener Vereine, turneriſche Vorführungen, 
Reigen der Waiſenkinder. 


Beluſtigungen für jung und alt! 
Eintritt für Erwachſene 1 Zloty, 
Bemerkung: Bei ungünſtiger Witter 


Weltſtadt. Die 


AN den 18. Mai d. J., ab 2 Ahr nachm. 


Großes Gartenſeſt 


zugunſten des Evangeliſchen Waſſenhauſes 
Keichhaltiges Programm, u. a. Pfaudlotterie mit wertvollen Gewinſten. 


browſta 24. 


Donnerstag 


- Preis 1 Zloty. — 809 Loſe : 


Büfett und Konditorei am Platze. 
Kinder und Militärs 50 Groſchen. 
ung findet das Feſt am 21. Mai auch im 


Helenenhof ſtatt. 


EE 


Täglich ſriſche und lebende 


Lachſe. Sander, Hechte, 
ne Karauſchen. 
Schleien und Dorſche 
jowie jämt. Räucher⸗ 
waren aus eigener Kau- 
Herei empfiehlt zu niedrig- 
«ften peeifen 


I. Fritze 


tödz, Bandurskiego 1 
Tel. 206.71 


FRUHLING und SOMMER 


M AN TEL 4 Backtische 
Allergrösste Auswahl St. WEILBACH 


“ Schüler 
Letzte Neuheiten — 
Lodz, Piotrkowska 154. — Tel. 141-96 


Der Stolz der fiausfrau 


Das gute Kaffees oder Ehfernice, das 
jede Tafel feſtlich macht, Glas, 1 
forle fämtliche Haus⸗ und Stücen: 
geräte ſchön, gut u. billig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5— Telephon 201-62. 
Theiftlihe Firma. Eheſſtliche Firma. 


Mädchen für alles, das guch kochen kann, 
geſucht. Näheres in der Geſchäftsſt „Fr. Pr. 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd, 


ibertas” Spółka z 


IMIMOSA-Leinengarn 


und andere praktiſche Woll⸗ und  Geidengarne 
in ſchönſten Paſtellfarben für leichte Sommer: 
arbeiten vom 
„TROJKATWKOLE* (Inh.W. Schmidt) 
6-go Sierpnia 2 (Ecke Petrikauer Strasse) 
S Tel, 107.26 
Ständig unentgeltlicher Strickunterricht. 


Geſangbücher 


Konfirmationsgefhenke, größte Auswahl, billigft 


` Leopold Nikel, Nawrot 2 


Telephon 138.11. 


Obst-, Allee- u. Parkbäume 


blühende Zierſträucher, Zypreſſen, Thuſen, Gil- 
berfannen, Buchsbäume, italleniſche appeln, 
Rofen verſchiedener Arten und in großer Aus: 
wahl zu zugänglichen Preiſen empfehlen die 
Baumſchulen 
J. STOINSKI, Zdrowie, Tel. 119-75, 
Straßenbahnverbindung mit der 15. 3232 


Raflermefter, Scheren, Fleilhmelhinen Thermos- 

Hafen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Manicure-Zu- 

bebör. Butterdoſen uſw. empfiehlt in großer Auswahl 

Lodz, Przejazd 2 

J. KUMMER Lest. race 

Auffriſchung, Vernickelung, Verſilberung, Verchro⸗ 
28, 


mung wird erftflaffig ausgeführt. Sch von Na. 
ſiermeſſern uſw. 4 


odp, Łódż J. 


Dieneuesten 


STOFFE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Zentrale: Eödz, Piotrkowska $4 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


Gorwegen.Hüle 


befonierfu. afphaltiert fhnelln. billig 
„WEMA“, Matz, 


— Telephon 205-50 — 


Die 
ift die arofie 
Sonntags⸗Zeitung 
für jung und alt, 


das Blatt für 
die ganze Familie. 


Sede Nummer bringt auf 
vielen Seiten Artitel 
über wichtige Fragen 

des Lebens, Exeigniſſe der 

Woche, Momentaufnah 

men aus Sport, Spiel 
Leben, Berichte über 
jerne 

ihe Darſtellungen tech · 

niſcher Neuigleiten, 
gute, reich illuſtrierte 
und ſpannende 


und heitere Genen und 
Bilder aus Stadt und 
Land, Natſchläge für 
den Gartenfreund und 
eine Jugend⸗Bellage. 


Abenteuer 
in Fortſetzungen 
reich iluſtriert. 
Biel Humor in Wort 


und Bild und eine e 
Rätjel-Ede, E 


Jede 
Woche neue Nummer, 
für 50 Sroſchen 
bei „Libertas“ G. m. b. H. 


Lodz, Piotrpowſpa 86 


Odpowiedzialny za dział polityczn 


Heilauſt alt 
mit jtändigen Detten 
für Obren, Nafen, Machen, Lungen: 
und Aſihmaleidende 
Petrikauer 67, Telefon 127:84 
Son 9—3 und 5½ —8 


Daſelbſt Noentgenkabinett E ſämtliche Durch. 
leuchtungen und Aufnahmen. 


Möbel 


Schlaf- u. Epeifegimmer (Stih, Küchen, fomlt 
Sch 5, ele, Sie JE in der Möbel, 
tifchlerei A. Müller, Zb G. Günther, Nawrot 
Straße 82, Tel. 17140. Gegr. 1876. 8338 


De Stanistaw Gabata 


Antvabata 1, Tel. 133-66 
empfiehlt in großer Auswahl Möbel, wie Gett 
Ebzimmer, Herreuzimmer und Küchenmöbel, ven d 


ere 
Erholungsbedürftige u. Urlauben 
finden Aufnahme im chriſtlichen Erholungshellh 
in Roſanow bei Schweſter Marie, Villa Geistes 
Zufuhrbahn Ozorkow. Geöffnet ab 1, Mal, 
F 


2 möblierte Bimmer fofort zu bal 
mieten. Daſelbſt Vorbereitung zum Ein 
in Schulen nach Skaatsprogramm. Gdan 
Nr. 135, Wohn. 4. fi 

ril 


Stubenmädden ſucht Stellung in Za 
lichem Haufe. Adreſſen unter „Mädchen“ in, 
Geſch, der „J ſederzulegen 


Adolt K 


Lodz, Srebrzyüiska & | 


Ar. 


Esseg 
Besugeprei 
Blotp 4.— 
band, Bote 
10 Grën 
bag zu er 

2 — 
der Bestet 


Heute 
Tubfki fein 
Bas b 
Staates fü 
fein Ende 
vergangene 
Bürger di 
den heutig⸗ 
Das g 
Auch ı 


| den großer 
Wunſch un 


Mißtrauen, 
das polniſe 
zu überbei 

In El 
Manen des 


36; 
Wen 
dann nei 
zur Erde, 
Felder 3i 


Ligen in 


Wenn de 
fo ein gr 


Evi 


Am he 
Beleg auch 
denten in 
Geſetze hei 
militäriſch. 
Ermächtigt 

Nach 
Je, ber i 
Hollmachte 
burbe der 
ſchuſſes de 
Iaffung an 


Mebaille ı 
ung wirt 
eiwillig. 
enat na 

Und die k 

fliche, iib 

ie Kontr 

Fzentwur 
täbten ı 
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